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Die Verhandlungen mit Paris.
Die Regierung Stresemann hat die 'deutsche Öffent-

sichkeit langsam und vorsichtig daraus eingestellt , datz
ch nächster Zeit nach vorausgegangener Fühlung¬
nahme direkte Verhandlungen mit Paris oingeleitet
weiden sollen, zn dem Zweck, über das Haupthindernis
einer friedlichen Vereinbarung , den passiven Wider¬
stand, hrnwegzukommen und dann zu versuchen, über
eine Lösung der Reparationsfrage das Ziel der Be¬
freiung des Ruhvgebiets und des Rheinlandes zu er¬
reichen. Ob diese Aktion Aussicht auf Erfolg hat , lätzt
sich heute noch nicht erkennen. In der Pariser Presse
wird indessen die Tatsache, daß der französische Bot¬
schafter in Berlin de Margerie  mehrfach im Aus¬
wärtigen Amt mit Stresemann Rücksprache genommen
hat, als ein günstiges Symptom angesehen.

Es liegt unter diesen Umständen nahe , die Frage
aufzuwerfen, ob der gegenwärtige diplomatische Zustand
zwischen Frankreich und Deutschland noch länger bss
stehen bleiben kann. Die Regierung Euno hat bei
Beginn des Ruhrkonflikts den Botschafter Dr . Mayer
in Paris und den Eeschüftsträ-gsr in Brüssel Dr.
Landsberg  abberufen und damit die Möglichkeit
diplomatischer Verhandlungen mit den beiden Ländern
freiwillig eingeschränkt. Die von der deutschnationalen
Presse damals erhobene Forderung auf Abbruch der
diplomatischen Beziehungen wurde zwar vom Kabinett
Tuno nicht vollzogen, aber in der Praxis kain die
Abberufung der beglaubigten diplomatischen Vertreter
einem Abbruch sehr nahe. Daß 'dieser Schritt unseren
Interessen sehr förderlich gewesen fei, wird honte kaum
jemand behaupten . Es mutzte gerade in der Zeit des
Ruhrkonflikts Deutschland daran gelogen sein, über
Vorgänge und Stimmungen in Paris und Brüssel
genau unterrichtet zu werden und die Möglichkeit zu
haben, durch einen mit dem politischen und diplo¬
matischen Milieu der beiden Hauptstädte vertrauten
Mann die politische Entwicklung zu überschauen und
wtl. fördern zu können. Dieser Möglichkeiten hat sich
das Kabinett Euno durch seinen Schritt in Brüssel
gänzlich beraubt , wo nur ein erst seit kurzem von Lon¬
don nach Brüssel versetzter diplomatischer Beamter
Mrückblieb, während in Paris wenigstens der seit
längerer Zeit eingoarbeitete und erfahrene Botschafts¬
rat Dr . Hoesch  weiter verbleiben konnte. Aber es
ist klar , datz auch ein sehr brauchbarer zweiter diplo¬
matischer Vertreter in seiner Wirksamkeit mehr als be¬
schränkt ist, wenn fein Thef nnter solchen Umständen
von seinem Posten adberrrfen wurde . Die Folge
dieses Zustandes war es, datz wir acht Monate lang
von Paris urtd Brüssel fast »bgeschnitten waren und
>Nr das RoKmrstigste und dies aus oft nicht « nwand-
fleäen Quellen hörten.

Die EirckeiAmg mm Verhandlungen rmt Frankreich
und Belgien macht es nötig , die Frage der Besetzung
dieser Posten rasch ins Auge zu fasten. Wir sagen
»«ht . daß dies heute oder morgen geschehen mäste, aber
« m«tz sofort geschehen, wenn es sicher ist, datz Ver-
PMdlungen in Gang kommen. Der Parffer Boffchafter-
posten ist auch persönlich dadurch frei  geworden , datz
oer Botschafter Mayer  kurz nach seiner Abberufung
mrb . Der Sozialdemokoat Dr . Landsberg  wird
nach Brüstel nicht mehr zurückkehren wollen und
können, wo er bei aller persönlicher Tüchtigksft fn
tznem ausfichtslosen Kampf gegen die in Brüssel
herrschende nationalistische und Klerikale Stimmung
MMd. Die Öffentlichkeit wird aWr gut tun , sich um
diese wichtige Personalangelegenheit zu kümmern , da
»re Perfonalpolitrk des Auswärtigen Amts keine Ee-
Dähr dafür bietet , datz unter Hintansetzung interner
Interessen das politisch Nützliche getan wird.

Es uftrd schwer sein, für die beiden schwierigsten
Posten, welche die deutsche Diplomatie W besetzen hat,
^eignete Männer zu finden . Der Botschafter Dr.
Mauer wurde seinerzeit berufen, da er in der Kali-
Nldustrie eine führende Rolle spielte und auch Bezie-
wngm zur französischen Industrie hatte . Diese
Spekulation war aber verfrüht , weil in der Zeit

j seiner Amtstätigkeit die gewünschte industrielle An¬
näherung nicht möglich war . Jetzt aber könnte dies
wichtig werden , und es liegt nahe, nach einem Mann
Zu juchen, der neben politischer Eignung als Vertreter
des demokratischen und republikanischen Deutschland
Ach die nötigen Wirtchaftserfahrungen mit nach Paris
»ringt. Jedenfalls wäre es verfehlt , den künftigen
Botschafter in Paris lediglich nach diplomatischer
Routine auszusuchen und ihn in der Vsamten-
d'lreaukratie des Auswärtigen Amts finden zu wollen.

Wnlich liegen die Dinge in Brüssel, nur niüt der
Wui 'nce, datz dort auf die klerikal gefärbte Tonart

der Brüsseler politischen Gesellschaft Rücksicht zu nehmen
was auch die Sozialdemokratie einfehen mutz, wenn

kIe etwa , was wir für verfehlt halten würden , bei

'der Neubesetzung des Postens auf ihre alten Rechte
Anspruch erheben wollte. So wenig wir sonst für die
Methode reden wollen, datz die Parteien die wichtigen
Posten der Diplomatie unter sich verhandeln und ver¬
schachern, so haltest wir es im vorliegenden Falle doch
für geboten, datz sich der Auswärtige Ausschutz des
Reichstags mit dieser Frage beschäftigt, ehe die
Vureaukvatie Zeit gefunden hat , uns vor fertige
Lösungen zu stellen, welche wir im Interests der Zu¬
kunft zu bedauern hätten!

Köln , 13. Sept . In einem Artikel mit der Übershrin
„Das Fragezeichen der Verhandlungen " schreibt die „Köln.
Ztg ." . die Äußerung des Reichskanzlers , daß die Lösung , des
Rubrkonflikts nicht allein durch Fortsetzung des passiven
Widerstandes erfolgen könne, erinnere an das Wort des
Staatssekretärs Küblmann,  der Krieg könne nicht allein
mit militärischen Mitteln zu Ende geführt werden . Dies
Wort liabe damals in den toeitcTten Kreisen des deutschen
Volkes, die noch in dem guten Glauben lebten , datz der End¬
sieg uns nicht entrissen werden könne, große Erregung ver¬
ursacht. heute werde dem Wort Siresemanns keine so lei¬
denschaftliche Aufregung der öffentlichen Meinung entgegen¬
gesetzt werden , und der Schrei des Kommunisten Katz im
preußischen Landtag , unter Stresemanus Führung versuche
eine Schieberbande deutsches Land an den internationalen
Kapitalismus zu verschachern, werde nur in den dünnen
Reiben der äubersten Rechten zustimmenden Widerhall
finden . Denn gerade darin seien Volk und Regierung einig,
daß es sich eher um alles andere als um die Verschacherung
deutschen Bodens bandeln könne.

Keine deutsche Rote an Frankreich.
Berlin , 13. Sept . Von Varis aus wird die Meldung

verbreitet , datz nach Äutzerunyen Poincarös am Montag eine
deutsche Note an die französische Regierung gerichtet worden
sei. Diese Meldung entspricht durchaus nicht den Tat¬
sachen.  Ein deutsche: Schritt ist bisher nicht erfolgt . Di«
Berichte über die letzten Besprechungen der verschiedrrvrv
Reichsminister mit fremden Diplomaten und Persönlich¬
keiten dürften zu mißverstandenen Äußerungen geführt haben.

Optimistische Stimunttq in Berlin.
Berlin . 13. Sevt . über die Stimmung in Berliner

diplomatischen Kreisen  will ein Berliner Früh¬
mittagsblatt erfahren haben , die optimistische Auffassung der
Lage daure an. Es werde daraus hingewiesen , daß Dr.
Stresemann mit großem Geschick vermieden habe!, sich auf
ein konkretes Angebot mit konkreten Gegenforderungen iest-
zulegen. Er habe es verstanden , eine Atmosphäre zu schaffen,
in der unmittelbare Verhandlungen  möglich
seien, bei denen Abgrenzung und ziffernmäßige Ausfüllung
des Rahmenangebots von Dr . Stresemann vereinbart wer¬
den könnten. Den Gang der weiteren Verhandlungen stelle
man sich so vor : P o i n c a r 6 werde noch einmal , wahr¬
scheinlich am Sonntag , ans die Rede Dr . Stresemanus ant¬
worten . Werde er feststellen, daß der Fortschritt gewachsen
sei. so würden stch die inzwischen weiter laufenden Unter¬
haltungen zu einer offiziellen Note Deutschlands
verdickten. Alles komme ietzt darauf an . di« vierzehn kriti¬
schen Tage zu Lberstehen. die nach den Äußerungen des
Kanzlers zur Vorbereitung der neuen Währung nötig stad.

Italienische Schritte in Berlin und Paris.
Berlin . 13. Sept . Wie aus Rom gemeldet wird , ver¬

sichert man in römischen unterrichteten Kreisen , der italie¬
nische Votsckafter  in Berlin werde in den nächsten
Tagen in Rom erwartet , um Mussolini Bericht zu erstatten.
Aus den Erklärungen des Ministerpräsidenten im Minifter-
rat geht hervor , daß die italienische Regierung in b«m letzten
Wochen bei der deutschen Regierung offizielle
Schritte  unternommen habe, um Deutschland eine andere
Haltung iu der Frage des passiven Widerstandes anzuraten.
Gleichzeitig habe der italienische Botschafter in Paris  mit
PoincarS ges»rochen, der ihm versichert haben soll, daß nach
Durckfübrung des Abbaus des deutschen Widerstandes im
Ruhrgebiet Frankreich dis Neuanknüpfung  von er-
folgverheihenden Verhandlungen in der Revarationsirage
nicht mehr verhindern würde.

Bor neuen Reden Poincarös.
Paris , 13. Sevt . P o i n c a r 6 wird am nächsten Sonn¬

tag im Departement M o se l l e zwei Reden halten . Ob er
bei dieser Gelegenheit au , die gestrigen Ausführunlgen des
deutschen Reichskanzlers eingehen wird , steht noch nicht fest.

m  illleMWM WWMülche ff MWM?
Frankfurt . 13. Sept . Nach einem New Parker Funk¬

spruch der „Franks . Ztg." haben die auch nach New Bork ge¬
drungenen Meldungen über eine deutsch - französische
Fühlungnahme  dort aus allen Märkten eine be-
lebende Wirkung  ausgeübt . So ist es nicht erstaun¬
lich. daß in manchen Finanzkreisen die Möglichkeit einer in¬
ternationalen Mi l l i a r d e na n l e i h e für den
Wiederaufbau der deutschen Finanzwirt-
schüft  besprochen und von Optimisten bejaht wird . Im
Falle einer solchen Anleihe würde Amerika nach der Meinung
dieser Leute leicht ein Viertel des Bettass aufbringen
können. Die Optimisten meinen, daß sich alle Großbanken an
einem solchen Unternehmen beteiligen würden.

London. 13. Sept . „New, Bork Times " glauben zu
wissen, daß das Projekt  einer Dollaranleihs in den
Grundsügen festgelegt  fei . Man bringe mit der
Dollaranleibe Eunos Besuch  in den Vereinigten Staaten
in Zusammenhang . Amerika würde 250 Millionen Dollar
übernehmen . Deutschland würde große Aufkäufe in Roh¬
materialien und Fabrikaten machen. Der englische Anteil
würde mindestens 350 Millionen Dollar betragen . Die Be¬
dingungen für Deutschland würden schwer sein.

Madrid . 13. Sept . (Havas .) Die Garnison
von Barcelona  und mehrere andere befinden sich
in Rebellion  gegen die Regierung.

Barcelona , 13. Sept . (Havas .) Der Belage¬
rungszustand  ist verhängt , worden . Die Stadt
biete den gewohnten Anblick. General L o f f a d a
unter dem Oberbefehl des Generalkapitäns hat sich
der Regierung der Provinz Barcelona bemächtigt und
die früheren Gouverneure der anderen Provinzen ihres
Amtes entsetzt. In den katatonischen Provinzen hat
sich das Militär der Regierung bemächtigt . Wie die
Bewegung im übrigen Spanien vor sich geht, wejtz
man noch nicht. Die Polizei und die öffentliche Gewalt
scheint sich in die neue Lage der Dinge gefunden zu
haben. Die Gemeindebehörde und die Provinzdepu-
tatjon sind von dem Militär nicht besetzt worden.

Paris , 13. Sept Aus Barcelona  meldet Havas,
um 7 Uhr vormittags war die Lage in Barcelona voll
kommen normal Mehrere Garnisonen , namentlich Madrid
und Saragossa , haben sich der Bewegung angefchlossen. Es
wird behaiwtet . daß bereits ein Prozeß  gegen den
Außenminister und den Ministerpräsidenten eingeleitei sei.
und daß eine Reg-erung unter dem Schutz der Militärbe¬
hörden gebildet werde. Diese habe die Televhotzverbindun-
gen unterbrochen und übe die Zensur aus . Aus den Doku¬
menten. die sie veröffentlicht hat . gehe hervor , daß die Be¬
wegung nicht gegen den König  gerichtet ist. sondern
lediglich gegen die Regierung Ein.

Paris , 13. Sept . Aus Barcelona  wird gemeldet:
Die Militärpartei hat eine Proklamation erlassen, in der
sie die Regierung beschuldigt. Spanien dem Untergang zu-
rufübren . und mitteilt , daß die Mrlitärvartei beschlossen
hat . die Regierung zu übernehmen,  den Belage¬
rungszustand zu verhängen und alle Verdächtigen , nament¬
lich die Kommunistenführer . zu verhaften . Um 4 Uhr
mcrgens ist die Telephomentrale besetzt worden . In Bar¬
celona läuft das Gerücht um . daß eine ähnliche Bewegung
in mehreren anderen Städten ausbrechen würde , und daßdie Regierung in der vergangenen Nacht in Madrid schleu¬
nigst zusammengetreten sei.

Baris , 13 Sevt . Nach einer Havasmeldung aus
Madrid  hat der heute nacht zusammen ge toi erte
Ministerrat  bis in die ersten Morgenstunden verhan¬
delt und nachher folgende Erklärung veröffentlicht : Der
Generalktzvitän von Barcelona  hat in der vergangenen
Nacht dort von sich aus den Belagerungszustand erklärt . Er
hat sich der Nachricktenmittel bemächtigt und die General-
kavitäne der übrigen spanischen Landesteile aufgefordert,
seine Haltung zu unterstützen. Zu diesem Zweck hat er eine
an das Land gerichtete Kundgebung erlassen , in der erklärt
wird , die Armee verlange zur Rettung
Spaniens  vcm König : An Stelle der derzeitigen
Minister und aller Politiker der Regierung trete die Mili¬
tärmacht . Einige Landeste -le feien gleichfalls geneigt , den
gleichen Weg zur Auflösung zu geben. Die Regierung , die
in Permanenz bleibe , erfülle ihre Pflichten tteu und ge¬
denke. auf ihrem Posten zu bleiben . Sie werde sich nur
durch Gewalt davon abfetzen lassen. — Der König  wird
heute in Madrid ankommen.

Die Zusammenkunft zwischen Baldwin und Poincarch
Paris , 13. Sept . Der „Pettt Parksten " erklärt , di«

gestrige Nachricht des „Zntransigeant " über eine Unter¬
redung die am 21. September zwffchen Baldwin und
Poincarö  auf der Durchreise des erfteren stattfinden
solle, ist in dieser Form nicht ganz richtig . Die Begegnung
zw' schen den beiden Staatsmännern werde sicher stattfinde,r.
Man erkläre jedcch au zuständiger Stelle , daß der Zeit-
vunkt  dafür noch nicht bestimmt  fei . Da im übrigen
der englische Premierminister genöttgt sei, über Paris zu-
nirkzureisem. so werde sein Besuch bei Poincars vielleicht
nur ein e-nfacher Höflichkeitsakt fein.

London, 14. Sept Reuter meldet aus Paris,  daß der
englischen Botschaft in Paris keine Informationen
über eine beabsichtigte Zusammenkunft zwischen Baldwin
und Poincarö  vorliegen.

MnntMchW der Mm\\. HMMmEM.
Von der Interalliierten Rheinlandkommission gebt

uns nachstehende amtliche Bekanntmachung zur Veröffent-
lichung auf Grund der Verordnung 97 Art . 15 »u:

Bekanntmachung^
In Ausfühnlng der Verordnung Nr . 206 der Hoben

Interalliierten Rheinlandkommission wird am 1. Oktober
d. I . eine Revision sämtlicher Automobil -Erlaubnisscheine
vorgcnommen.

Dazu sind sämtliche Erlaubnisscheine , betr . Personen-
fahireuge . Krafträder und Fahrräder mit Hilfsmotor , auf
Zimmer 59 im Rathaus abzugeben . Für Lastfahrzeugeihrlcmaunstraße S,

Folgende Taren werden für die Erneuerung erhoben:
5 Goldmark

50
30

15
10

5

Lastauto von 1 Tonne und weniger ( leer)
VersonsnfabrzeW . 5 Plätze und mehr . .
Pe '. sonsniabrzeug bis 4 Platze . . . .
Leichte PersonenfahrreMe (Cycle-car ) bis

2 Plätze . 20
Krafträder mit Beiwagen
Krafttäder . . . . . .
Fahrräder mit Hilfsmotor.

Für Auto-Texameter wird die Taxe auf 5 Goldmark
herabgesetzt, unter der Bedingung , daß diese nicht außer¬
halb der Grenzen des Stadt - und Landkreises verkehren.

Am,1 . Oktober verlieren sämtliche bisher ausgestellten
Bescheinigungen ihre Gültigkeit.

Wer nach diesem Datum sein Fahrzeug zu benutzen
wünscht, wird aucsefordert , sobald wie möglich die Erneus-
lung seines Erlaubnisscheines zu beanttagen.

Oerels sie lViesbsäeo -Villa . Le  Deleeue de la H. C. I. T. R.
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M WM Neffe» NM« lemi>e.
Paris . 13. Sevt . Die gestrige Rede des Reichskanzlers

wird in den großen Rachricktenblättern entweder gar nicht
oder nur sehr knapp besprochen. Der ..Matin " schreibt, so
weit man nach den vorliegenden Meldungen urteilen kann,
tur Stresemann einen Schritt vorwärts,  ohne sich
übrigens von einer irrigen Auffassung freizunrachen. Er
bietet volle Garantien in Form von Hypotheken auf den
deutschen Privatbesitz an . der nicht allein von deutschen,
sondern auch von alliierten Fideikommissaren verwaltet
werden soll. Der Ertrag solle der Revaratronskasse zu-
kließen Andererseits scheint jedoch Stresemann der Mei¬
nung zu sein, daß die Inangriffnahme dieses Systems ge¬
nügen wunde, um die Räumung des Ruhrgebietes
zu rechtfertigen . Die französischeReg-erüng beharrt in ihrer
unanfechtbaren Haltung . Sie kann selbstverständlich das
Kontrollregime im Rubrgebiet abändern , wenn Deutschland
es sich zur Pflicht macht, zu zahlen . Räumen wird sie das
Rubrgebiet nur nach Maßgabe der deutschen Zahlungen.

Das „Oeuvre " sagt unter Hinweis auf die Unzuläng¬
lichkeit eines Urteils , dein nur das gestern abend spät ein¬
gegangene Re.sum« der Rede zugrunde liegt , die einzige be¬
stimmte Angabe , die der Reichskanzler macht, besteht darin,
daß „die leibenden Persönlichkeiten des deutschen Wirt¬
schaftslebens ihm ihre Mitarbeit angeboten haben" und
daß ..die von den Franzosen aufgestellten Forderungen nur
auf diese Weise befriedigt werden könnten". Die im
Vordergrund stehende Tatsache ist auf alle Fälle , daß Deutsch¬
land künftig, anstatt sich aus leere Proteste zu versteifen , die
Erörterung des einzig wesentlichen Problems wieder auf-
nimmt : d?e Reparationsfrage . Es macht bestimmte Vor¬
schläge »nd hat schon auf den passiven Wider st and
verzichtet.  Zum mindesten in der Form , daß es darüber
schweigt.

Der ..Eaulois " erklärt , es ist möglich, daß die den Vor¬
schlägen des Reichskanzlers zugrunde liegende Finanzkom¬
bination von Interesse ist. Wenn wir in dieser Beziehung
ein wohl überlegtes Urteil abgeben wollten , so brauchteir
wir zunächst bestimmte Angaben , deren Zahlen wir in der
deutschen Antwort feststellen. Wir müssen zunächst wissen,
mit welchen Mitteln der Staat in der Lage ist. sich für die
Mitwirkung des Privatbesitzes zu verbürgen . Was Strese¬
mann in dieser Beziehung ausführt , sind bis jetzt lediglich
Behauptungen . Wir müssen Klarheit über die Höhe des
Prozentsatzes haben , den das Reich uns von den Zinsen der
Hypotheken abzutreten bereit wäre . Der Reichskanzler sagt
darüber nichts. Schließlich müßten wir Aufklärung erhalten
über die Zusammensetzung jenes fideikommissarischen Aus¬
schusses: denn er ist für uns nur insoweit von Jntereffe . als
er uns die unbedingte Kontrolle  der Erhebung
der Hypotheken und der Zahlung der Zinsen gewährleistet.
Was versteht schließlich Stresemann unter der Zusicherung,
das Rubrgebiet zu räumen , die er von uns verlangt . Wenn
es sich darum handelt , unsere Truppen aus dem besetzten Ge¬
biet nach Maßgabe der Zahlungen zurückzuziehen. so ist alles
in Ordnung Diese verschiedenen Punkt « sind leider bis jetzt
nicht genügend geklärt , als daß wir uns mit Deutschland
in wirklich nutzbringende Verbandlungen einlaffen könnten.
Es kommt also zunächst darauf an . die noch bestehenden
Zweifel m  zerstreuen , und wir wollen annehmen , daß dieses
Angebot Stresemanns nur einen Schritt auf dem Weg zu
einer Lösung bedeutet , die er dringend zu wünschen scheint,
und die m  verwirklichen einzig und allein von ihm abhängt.

Der ..Figaro " meint : Stresemann bat wahrscheinlich am
Bezahlen der deutschen Schuld nicht mehr Geschmack als
Euno : aber die Lage hat sich geändert . Das Verfahren des
Reichskanzlers besteht darin , das Problem umzukehren und
den Alliierten zu erklären : ..Wir gehen noch über den Ver¬
sailler Vertrag : wir bieten euch nicht allein ein« Garantie
aus der Grundlage des Staatsbesitzes , sondern auf der
Grundlage des Privateigentums . Die deutsche Wirtschaft
selbst ist damit einverstanden " Das Blatt sagt, das
Pfand ist gut.  Mit ihm ist es möglich. Beträge zu er¬
langen . die es gestatten . Frankreich sofort zu befriedigen.
Gewiß , der Vorschlag ist verlockend: aber Stresemann fügt
hinzu : Das nur möglich unter der Bedingung , daß man
uns zunächst das Ruhrgebiet und das Rheinland wieder-
gibt . Das ist der ewige Kehrreim des deutschen Kanzlers.
Für jedes Zugeständnis , das Deutschland macht, sucht es eine
entsvrechcnde Konzession abzuvressen. PoincarS sagt ' Be¬
zahlet und wir räumen das Rubrgebiet . Stresemann er¬
klärt : Räumt das Rubrgebiet . bannt wir bezahlen können.

Die Ansicht der englischen Presse.
London. 13. Sept. In den englischen Zeitungen werden

Stresemanns Ausführungen über das Ruhrgebiet und die
Rheimlande besonders hervorgehoben . .Daily Ehwnicle"
führt aus . daß ein A u s gle ich g ef und en werden müsse,
der die Eigenliebe beider Länder schone. Deutschland dürfe
nicht in Anarchie verfallen . Die französischenStaatsmänner
suchten deshalb schon nach einem Answeg . um die französi¬
schen Wünsche zu befriedigen , ohne Deutschland zu erniedri-

sm . Frankreich müsse deshalb Deutschland gewisse Gegen»
lerstnngen bieten.

.Daily Harald " warnt  Frankreich vor einem Um¬
sturz in Deutschland.  Das Blatt erinnert PoincarS
an die Erfahrungen , die Deutschland in Brest-Litowsk ge¬
macht habe . — .Daily Telegraph " spricht von einem Druck,
den die französischen Industriellen  auf PoincarS
ausuben könnten , um diesen zur Nachgiebigkeit zu veran¬
lassen.

Vom Werde«« Kriegsgericht verurteilt.
Essen. 14. Sept . Die seit 27. August im Zuchthaus von

Werden gefangen gehaltenen Herren Dr . D r e s b a ch und
Caygon . standen am 7. Sevt . vor dem Werden er
Kriegsgericht.  Dresbach erhielt ein halbes Jahr Ee-
fangnrs und 1000 Eoldmark Geldstrafe . Eaygon ein Jahr
Gesangnrs und 100 Eoldmark Geldstrafe . Beiden wurde die
Unterffrchungshaft angerechnet. Die Anklage lautete auf
Gehorsamsverweigerung wegen Nichtherausgabe amtlicher
Akten be: der am 27. August erfolgten Durchsuchung der
Handelskammer sowie Jnlaussetzuna eines gegen General
Degoutte gerichteten Flugblattes.

Nevisio« Raabes.
Düsseldorf, 13. Sevt . Der am 8. Sevtember vom Kriegs¬

gericht in Düffeldorf zum Tode verurteilte Raabe  legte
gegen das Urteil Revision ein.

Hattingen gehört wieder ptn besetzten Gebiet.
Hattingen , 14. Sept Dem Landrat von Hattingen

ging ein Schreiben der Besatzungsörgane zu. worin erklärt
wird , daß Hattingen wieder zum besetzten Gebiet gehört und
alle Verordnungen,  ausgenommen derjenigen von
Nr . 38. wieder in Kraft treten.

Der »Kd« Ni die BeporafM« .
Gens, 13. Sept . Der Präsident  des Völker¬

bundes und der Sekretär der VAkerbundsoerfamrn-
lung empfingen gestern eine Abordnung des
Arbeitsverbundes der Völkerbunds¬
gesellschaften,  die ihnen die auf dem Wiener
Kongreh angenommenen Entschließungen übermittelte,
darunter eine Entschließung über die Reparations¬
frage.  Die Entschlietzung regt an , dah der Völker¬
bundsorganismus unter Mitwirkung Deutsch¬
lands  und möglichst auch der Vereinigten Staaten
eine Regelung der Reparationsfrage , der interalliierten
Schulden und der Sicherheit der Grenzen anstreben
möge. Sie weist darauf hin , dah der Völkerbund
leichter als die einzelnen Regierungen folgende Pro¬
bleme lösen könnte:

1. die Feststellung der wirklichen Zahlungsfähigkeit
Deutschlands,

2. die Durchführung der Prioritäten und Wieder¬
herstellung der zerstörten Gebiete,

3. die nationale Kontrolle in Deutschland und
4. die Nutzbarmachung der nationalen Kredite.

We MMiiM « in Variier soilaünea.
Paris . 13. Sept . Die sozialistische Partei

hatte für gestern abend eine Protestversamm-
l u n g gegen den französischen Rationalismus und die
faszistrsche Politik Italiens angesagt . Es sprachen eine
Reihe sozialistischer Redner , unter ihnen Charles
L o n g u e t, der in seiner Rede unter starkem Beifall
u . a . die Leiden der deutschen Arbeiterschaft mit den-
jsnigen der nordfranzösffchen Bevölkerung während
des Krieges verglich. Die Versammlung mchm eine
Resolution an , in der sie die französische Regierung
ausfordert , binnen kürzester Frist eine Verstän¬
digung mit Deutschland  in der Reparations¬
frage auf anderem Wege als durch die Ruhrbesrtzung
anzustreben . Falls das Ruhrabenteuer noch weite : be¬
trieben weide , sei es imstande, eine Ära des Elends,
der Gewalt und der Anarchie für Deutschland und für
das gesamte zivilisierte Europa heraufzuführen . Der
italienische Faszismus  drohe einen neuen
Krieg  herbeizuführen . Schliehlich sprach die Reso¬
lution das Bedauern der Versammlung über das Vor¬
gehen Frankreichs gegen den Völkerbund aus.

Die Währungsreform.
Berlin , 13. Sept . Zn der heutigen gemeinsamer,

Sitzung des Wirtschafts - und finanzpoli¬
tischen Ausschusses des vorläufigen
Reichswirtschaftsrates  ergriffen der Reichs-
wirtschaftsminister und der Reichsfinanzminister fccs
Wort zu Erklärungen über die beabsichtigte Wäh¬
rungsreform und die Devisenfrage.  Die
Erklärungen werden morgen der Presse zugehen.

Beratungen des Reichskabinetts.
Berlin , 14. Sept . Dem „Berliner Tageblatt " M.

folge beschäftigte sich das Reichskabinett gestern nach¬
mittag mit der Frage der Währungsreform

Laut „Vorwärts " wurde dem Kabinett ferner die
Angelegenheit Eehler - Zeigner  unterbreitet , ge¬
mäß einer Vereinbarung , die in den Berliner Be¬
sprechungen mit Zeigner getroffen worden war . Die
Reichsregierung will wahrscheinlich eine Erklärung ver¬
öffentlichen, in der sie jede Verbindung der Reichs¬
wehr mit illoyalen Organisationen aufs strengste
untersagt und den Eeheimbünden schärfsten Kamps
ansagt.

Keine sofortige Einberufung des Reichstags.
Berlin , 14. Sept . Im Ältestenausschutzder

Reichstags  sprach sich die Mehrheit der Partei «,
gegen eine sofortige Einberufung des
Reichstages  aus , nachdem die Regierung hatte
wissen lassen, dah die auhenpolitische Lage und die
finanzpolitischen Verhandlungen im Innern noch i«
Fluh sind, so dah sich eine abschliehende Mitteilung
nicht möglich machen läht . — Für die Einberufung
sprachen sich nur die Vertreter der Deutschnationalen
und der Kommunisten aus , die aber im Plenum nur
über 81 Stimmen verfügen, während die übrigen Par¬
teien d»e Auffassung der Regierung teilten . Somit
ist die Einberufung des Reichstags nicht vor den
letzten Septembertagen zu erwarten . Über die Ein¬
berufung des Auswärtigen Ausschusses,
dessen Verhandlungen vor der Einberufung -des Reichs¬
tags ftattzufinden haben, werden noch Verhandlungen
gepflogen . _

»iekWsiemislnillNKi in Beulten.
Beuthcn , 14. Sept . Infolge außerordentlicher Preis¬

steigerungen fanden gestern mittag große Demonstra¬
tionen statt . Verschiedene Kaufleute wurden von der
Menge gezwungen, die Waren zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen abzugeben. Die Polizei konnte die
Ruhe vorübergehend wieder Herstellen. In den Nach-
mittagsstunden nahmen die Demonstrationen einen
größeren Umfang an . Die Menge drang an ver¬
schiedenen Stellen in die Geschäfte ein, versuchte zu
plündern,  die Polizei ins Rathaus zu drängen
und sie zu entwaffnen . Nachdem ein Schupobeanüer
tätlich angegriffen worden war , wurden in der Not¬
wehr etwa fünf Schüsse abgegeben. Hierbei wurde , ob¬
wohl die Schupobeamten meist in die Luft schossen, ein
Arbeiter durch Kopsschuh getötet.  Ein anderer
Demonstrant wurde durch einen Kopfschutz so schwer
verletzt, dah an seinem Aufkommen gezweffelt wird.
Zwei weitere Personen erlitten leichtere Verletzungen.
Hierauf wurden die Straßen abgesperrt und die Demon¬
stranten in die Nebenstrahen abgedrängt . Etwa zehn
Personen wurden verhaftet . Kurz nach 7 Uhr fielen
erneut Schüsse im Stadtzentrum.

Tumulte in Dresden.
Dresden, 14. Sept . In der vergangenen Nacht ist

es wieder zu größeren Tumulten  in der Stadt
gekommen. Sowohl auf dem Alten Markt wie au der
Kreuzkirche muhte die Polizei mit Gummiknüppeln
Ansammlungen der Arbeitslosen  ans-
einandertreiben . Fünf Personen wurden verhaftet.

Ans Aunst und Leben.
* Stuttgarter Theater . Nachdem Fritz Soll den Posten

des Ober 'wielleiters am Stuttgart er Landes-
theater  mit dem des Leiters der Berliner Volksbühne
vertauscht batte , tauchte die schwierige Frage der Nachfolger¬
schaft auf . Unter den Kandidaten ! sollen fidj die Intendan¬
ten von Darinstadt und Weimar befunden baden : die Wabl
fiel auf den bisherigen Mainzer Oberwielleiter
Dr . W . S o f f m a n n - H a r n i f ch. der auch kürzlich in Jena
und München mit Erfolg tätig war . Sab man dem neuen
Mann alfo schon nrit Zuveilsicht entgegen , so wurden die Er¬
wartungen noch übertroffem ! Dr . Harnisch batte als Debüt
Shakespeares ..Der Widerspenstigen Zähmung " gewählt.
Schon das Bühnenbild wirkte in sclner Einfachheit der Form,
der Schlichtheit der farbigen Tönung : die -Dreiteilung der
Bühne ermöglicht« pausenloses Spielen , frisches Tempo. In
der Jnßzenierung aber war alle Betonung des Burlesken oder
Derb-Komischen vermieden . Man sah «in heiter Spiel , das
durchzittert war von srttlich hohem Ernst und stiller Webmut.
nicht eine zuckende Komödie erlebte man . sondern ein 'Drama
von .wollten " Menschen, wie Gottsched gesagt haben würde.
Man spürte , unter reichen Kaufleuten zu fein , die das Geld
schätzen, um es sinnreich zu verwerten . Kurz : eine in allen
Teilen selten geratene Slufsührnng . zu deren Gelingen auch
die Darsteller ihr redlich Teil beigetragen batten . 8 . 1.

* St . Bernhard als Schutzpatron der Alpinisten . Papst
Pius XII ., der bekanntlich ein großer Freund des Alven-
ivorts ist und früher selbst bedeutende Bergtouren unter¬
nahm . hat den Alpinisten jetzt in dem heiligen Bernhard
einen Schutzpatron- gegeben. Wie aus Rom berichtet wird,
spricht er sich darüber in einem Brief an Len Bischof von
Annecy aus und sagt , nachdem er daran erinnert bat , daß er
selbst oft East der Mönche des heiligen St . Bernhard ge¬
wesen sei: „Von allen Leibesübungen bietet keine so viel
gesunde Erquickung für Körper und Seel«, wie der Alpeu--
wort . Während die Glieder durch die Tätigkeit gestärkt wer¬
den. und während die Seel « sich an die Mühen des Daseins
»ewöhnr . führt die Schau der ungeheuren Schönheiten , die
nch in der Hochgebirgswelt offenbaren , den GM zu Gott,
dem Schövfer und Herrn der Natur ."

. Meine LhronS.
Theater und Literatur . Das „Literarische  Echo"

wird mit dem nächsten Jahrgang seinen Namen ändern und
unter dem Titel „Literatur"  als ein Gegenstück zu der
im gleichen Verlag (Deutsche VerlagsanstaA , Stuttgart ) er¬

scheinenden Zeitschrift .Die Mustk" in größerem Umfang! er¬
scheinen. — Eleonora Düse  wird auf Grund soeben abge¬
schlossener Verhandlungen am 20. September ein 4 Abende
umfassendes EaMiel an der Neuen Wiener Bühne
absolvieren . — In der ersten Novemberhalfte ' begibt sich
Max Reinhardt,  der am Sonntag den 50 . Gebur  ts-
tag .feierte , nach Amerika,  um die Vorbereitungen zur
New Vorker Aufführung des „Mirakel " zu treffen . Die
dortige Premiere dieses Schauspiels fiuidet vor Weihnachten
statt . Da die Inszenierung eines zweiten Stückes nicht ge¬
plant ist. wird Reinhardt schon Mitte Januar wieder in
Wien sein. — Der Gyldendalsche Verlag teilt mit : ..Ein im
Jadre 1921 von dem skandinaMchen Verlag ..Gyldendal"
ausgeschri-bener Wettbewerb für den besten Zeitroman in
dänischer oder norwegischer Sprache ist jetzt zur Entscheidung
gekommen. Der erste Preis wurde von dem jungen dänischen
Schriftsteller I . Anker Larsen  mitseinem Roman „Der
Stein der Weiseln"  gewonnen . Der Preis -beträgt
70 000 däMche Kronen . Unter den Verfassern . die durch eine
ehrenvolle Erwähnung ausgezeichnet wurden , befinden sich
Laurids Brunn . Andreas Sau -kland. Johannes Buchholtz.
Agnes Henningsen urrd Fvederic PouK-en." — In einem Ber¬
liner Krankenhaus ist am Sonntag der Lyriker Maximilian
Bern  im 74. Lebensjahr an körperlicher Erschöpfung ge¬
storben.  Seine Adoptivtochter , die im Ausland ver¬
heiratete Schauspielerin Irma Strunz , die er . wie so man¬
ches aufstrebende Talent , lebhaft gefördert hatte , befindet
sich gerade aus dem Weg nach Europa , in der Absicht. Bern
aus seiner furchtbaren materiellen Lage zu befreien — sie
kommt zu spät . Maximilian Bern war seit langen Jahren
eine der charakteristischsten Gestalten der dichtenden BohSme.
Sehr bekannt wurde er als Herausgeber lyrischer Samm¬
lungen : namentlich seine .Lehnte Muse", in der er die Lyrik
des überbrettltums gesammelt hatte , erlebte viele Auflagen.
Bern war in erster Ehe mit Olga Wohlbrück verheiratet . Es
lag in seiner Art . junge Talente durch Anregung , aber auch
durch Tatkraft und Hilfe zu fördern . Er hat manchen jungen
Dichter in guten Tagen warmherzig unterstützt . — Am
4. September wurde in Moskau  in den Räumen des Histo¬
rischen Museums die von der Kniga G. m. b. H.. Berlin , und
der dem Börfsnverein deutscher Buchhändler a-ngeschloffewem
Gesellschaft für Auslandsbuchbandel organisiert « Deutsche
Bücherschau  eröffnet . Zweck der im ganzen etwa 30000
Werke um raffenden Ausstellung war , ein« möglichst vollstän¬
dige Übersicht über das wiffeufchaftliche Verlagswesen in
DeuMland von 1914—1923 zu geben. Der Bücherschau an¬
gegliedert ist eine Abteilung „Das schöne Buch", di« die
Leitungen des deutschen Buchgewerbes auf dem Gebiet der
Buchausstattung zeigen soll. — Der bekannte Lrtevarbikto-

riker Prof . Dr . Georg Witkowski  von der Univeifftä!
Leipzig beging am 11. September seinen 6 0. Geburts¬
tag . Witkowski ist 1863 in Berlin geboren , habilitierte W
1889 in Leipzig und wurde 1896 außerordentlicher Professor.
Die Hauvtgebiete seiner literarhistorischen Forschung IW
das 17. und 18. Jahrhundert . Leffrngs, Goethes und Schillers
Werke hat er neu herausgegebeu : von den Romantiker"
wandte er Tieck sein besonderes Jntereffe zu und .das deut
iche Drama des 19. Jahrhunderts " stellte er in seiner Entz
Wicklung dar . Die von ihm geleitete ..Zeitschrift für Bücher¬
freunde " hat sich zu einer bibliophilen Zeitschrift erM
Ranges entwickelt. Auch als Journalist hat er eine produl-
tive Tätigkeit entfaltet.

Bildende Kunst und Mustk. Kammersänger Fritz F e i n-
hals  hat in diesen- Tagen das Jubiläum feiner 25jährige»
Zugehörigkeit zur Münchener Oper mit dem Hans Sachs se-
feiert . — „Haschisch ". Over ohne Worte , betitelt !ffch ei«
neues abendfüllendes Mimodrama von Henry Beren «-
dem bekannten Komponisten, deffen Mimodrama .Die Hand
über die Bühnen der ganzen Welt gegangen fft. Das neu»
Werk Berenys wird unter Dr . Hans Waags Leitung AnkaM
September seine UvauMbrung in Baden - Baden  babe >«
Die Tänzerin Hannelore Zregler und Leo Schützandorf ver¬
körpern die Hauptrollen . — Der „H i l f s b u n d f ü r d eu t-
sche Musikpflege.  E . V." . der seit drei Jahren bestebt
wendet sich an alle Muffkfreunde Deutschlands mit der drin¬
genden Bitte , dem Hilfsbund als Mitglieder beizutreten.
Dem Vorstand , an deffen Spitze Profeffor Georg Schumann
steht, gehören u . a . Profeffor Flefch. Profeffor Kestonberr-
Professor Georg Sckünemann und Arnold Ebel an . MuR « -
die in der augenblicklichen schweren Zeit einer IlnterftützunS
bedürfen , können sich unter Darlegung ihrer Verhältniffe a»
die Geschäftsstelle des .Dilfsbundes für deutsche ffluw
pflege". Berlin W. 62. SchiMiaße 9, wenden . —
Beispiel internationaler Zusammenarbeit bietet eine neu«
Kunstbibliothek,  die in Rom  gegründet worden m
und die in kleinen illustrierten Bänden , wie wir sie in de»
letztem Jahren auch aus deuMsn Verlagen kennen lernten,
eine Reibe der bedeutendsten Gelehrter der alt -italienisch«»
eine Reihe der bedeutendsten Meister der alt -italienisch«»
sonders deutsche Kunsthistoriker, die di« bisher erscheinende»
Bände verfaßt haben . Eo bat die italienische Leitung diese»
„LldUotdsva d’arte illustrata “ gerade über mehrere der he-
deu-tendffen Künstler Italiens deullche Gelehrte die Arbeit^
verfasse« laffen. — Als Nachfolger des 'als Eener « lmufikdir«̂
tor nach Berlin berufenen ersten Kapellmeüstcrs Ena
Kleiber wurde von der Theaterkommifffon Kavellmciü^
Richard Lert  vom städ-tifchen Opern- und SchauivielbW
Hannover gewäUt.
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Jtotn. 1... Crenl ( rtefani .) Im Mini st errat  führte
Mn - io. inr  aus . die auswärtige Lage stelle sich von fol¬
genden Eei .en dar. die eine aufmerksame Würdigung er-
Seltchenl Der . italienisch - griechische Konflikt
naoertc nch einer Phase der Ausführung der Sanktionen.
Die BoMarterkonferenz hat in der Hauptsachedie im ersten
italienischen ltltnnatum enthaltenen Forderungen ange¬
nommen. Korfu  wird geräumt,  sobald die Forderungen
ausgefuhrt sind. Das ist vollkommen korrekt. Sobald die
Rermrationen ausgefiibrt werden, wird Italien die Insel
mumen. die einfach als Pfand besetzt wurde. Ein gewisses
Drangen von mancher Seite im Ausland ist inopportun,
tendensros. und krankend. Die öffentliche Meinung einer
Anzahl Lander nahm mn ersten Augenblick eine feindselige
Haltung gegen die. Aktion der italienischen Regierung an:
°^ L? bgenwartig ändert sich dies. Außerdem hat man an-
gestchts des herrlichen Anblicks der moralischen Einmütigkeit
?• r!n Kolkes allöemetn anerkannt, daß unsere auswär-
L^ H^ tik glücklich die Krise überstanben  hat.
Jetzt bramht man m Italien und Korfu nur abzuwartin.
datz Griechenland ferne Pflicht erfüllt. Hinsichtlich der
Frage von Fiume  erinnere ich an die letzten Vorfälle.
Am 31. August beendete die paritätische Kommission ihre
Arbeiten und unterbreitete das Ergebnis den beiden Regie¬
rungen. Di« rtalrenilsche Regierung war angesichts des un¬
geheuren materiellen und moralischen Unbehagens in Fiume
zu einer Re.gelung bis 15. September genötigt und teilte
dres der südflawischen Resleruna mit . Vis beute ist keine
Artwoit  eincrtroffpn . Jedes Urteil ist bis jetzt ver-
srubt. Es besteht mimer noch die Möglichkeit einer un¬
mittelbaren Perftandiguns ohne Schiedsspruch. HinsschtNch
des Revaratrons .vroblems und der Lage im
Ruhrgebiet  erklärte Mussolini : In meinen vorber¬
eitenden Äußerungen spielte ich auf die Möglichkeit einer
^ v i sv a n r; u n b an . Ich glaube voraussehen zu können,
daß der bevorstehende Beginn der Lösung nicht leicht sein
wird. Der passive Widerstand hat weder Sinn , noch bringt
er.Nutzen. . Ihn fortzusetzen würde bedeuten, datz man sich
absichtlich meine  Katastrophe stürzen wolle . In diesem
Sinne bin ich rn Berlin vorstellig  geworden.
- »rEündigcr Beratung billigte de- Ministerrat

einmütig Mussolmis Entscheidungen und seine Haltung.

Der italienisch- griechische Zwischenfall
durch die Bolschaftsrkonferenz geregelt.

Paris . 1-1. Seat Die Botschafterkonferenz  ist
gestern kurz vor 7 Uhr abends zufammengetreten und hat
bis nach 8 Uhr beraten. Es wurde ein Kommunique aus-
gegeben wonach die Konferenz sich über eine Lösung
verständigt habe, die als geeignet betrachtet werde, der durch
die Ermordung der italienischen Mission geschaffenen Lage
«in Ende  zu machen. Sie ist sofort nach Athen über¬
mittelt worden und wurde dem Völkerbundsrat mitgeteilt.Sie wird heute mittag veröffentlicht werden.

Sanas meldet dazu: Die alliierten Vertreter hätten ssch
über die dem Untersuchungsausschuß zu erteilenden In¬
struktionen und die Bedingungen der Räu¬
mung Korfus  völlig geeinigt. Cs werde versichert, datz
alle diese Fragen rn einer für die beteiligten Parteien be-
rrledmendeu Wesse geregelt worden seien. Die Rote , die
nach Athen geschickt und dem Völkerbundsrat mitgeteilt
werde, werde den gestern rn der Botschafterkonferenz ge¬
lten diesbezüglichen Entschluß enthalten . Die Kom-
vrommlosung. die zur Annahme gelangt sei. sei — wie man
«rsichcre — hinsichtlich der Räumung Korfus durch die
Italien-scheu Truppen völlig beruhigend und biete gleich¬
zeitig alle Garantien  hinftchtlich der berechtig¬
ten Genugtuungen,  die von der griechischen Regie¬
rung für die Ermordung der italienischen Mission gefordert
eien. Man se, der Meinung, datz durch diesen interalliier¬

ten Beschluß der Italienrtch-griechische Zwischenfall ge¬regelt  sei.

Der äußerste Termin för die Räumung Korfus.
Paris , 14. Sept . Wie die Morgenpreffe mitte ilt,

hat die Botschasterkonferenz gestern als äußersten
Terminder Räumung von Korfu den 2 5.
September  bestimmt , wenn nicht an diesem Tage
die internationale Untersuchungskommiffron festgsstellt
habe, daß Griechenland alle seine Verpflichtungen er¬
füllt habe . Wenn im Gegenteil Griechenland durch
seine Haltung auch im Hinblick aus di« Untersuchung
nicht volle Befriedigung gegeben habe , könne Italien
icks besondere Entschädigung außer den bereits depo¬
nierten 50 Millionen weitere 50 Millionen Lire ver- .
langen . j

k. 13. Sept . In der Verfügung des preu-
mfchen Ministers des Innern vom 24.  Juli über das

von Versammlungen unter freiem Himmel
ern»chließlich des Verbots von Umzügen rvuÄen der

..^ Präsident und der Polizeipräsident von Berlin er-
machtigt, im Falle ganz besonderer Sachlage unter
umstanden Ausnahmen zuzu lassen.  Bei der
Handhabung der Verordnung haben sich, wie der
Minister des Innern im amtlichen preußischen Presse-
drenst zu der neuen Verfügung ausführt , innerhalb
einzelner Provinzen derartige Verschiedenheiten
herausgebildet , daß sich der Minister veranlaßt steht,
d,e,e Ermächtigung zu widerrufen . Ausnahmen
non dem erwähnten Verbot können nur noch von
d e m M i n i st e r selbst  zugelassen werden . Die zu¬
ständigen Stellen haben die Ortspolizeibehörden
daraufhin gewissen , daß der Zweck der Verfügung , die
Ausrechterhaltung von Ruhe und Ord-
n u n g zu fordern, nicht nur durch unbegründete Aus¬
nahmen die immer zu Berufungen und Verstim¬
mungen Anlaß geben konnten , verhindert , sondern auch
verwischt werden Knute.

Das WtsWsprgWNM der freien EelMMen.
• Arftn , 12. Sept. Es war bekannt, datz innerhalb der
FL meinen Deutschen Gewerkschaftsbund zufammenge-
latzten Gewerkschaften die Meinungen über die zu ergreifen
den Matznahmen im Wirtschafts - und Finanz
leben  teilweise weitausernander gingen. Zeitweise drohte
die sinnlose, nur auf Verhetzung und Zersplitterung gerich¬
tete Agitat-on der Kommunisten, die Aufstellung brauch¬
barer Vorschlag» seitens der Gewerkschaften völlig zu ver¬
eiteln : ledenfalls machte sich der kommunistischeDruck auch
bei der verständigeren Richtung insofern unangenehm be¬
merkbar. als auch dre befonneren Führer durch die Ver¬
hetzung der Massen zu radikalen Forderungen gedrängt wur¬
den. welche sie sonst in Erkenntnis ihrer verderblichen
Folgen weit von sich gewiesen hätten. In der letzten Zeit
m es den Gewerkschaften gelungen, infolge des Fiaskos
?.« v^ .vmmunisien  bei dem verunglückten Generalstreik
die Reiben wr̂ er emi-germatzen zu schließen und den Ein-
flutz der alten Führer wieder zu festigen. Das kommt au»
E Ausdruck in dem Wrrtschaftsvrogramm. welches jetzt
vom Ausschuß,des ADEB . veroffentliatt wird. Die Haupt-
forderungen. Schaffung einer wirklichen Goldwährung
zweckmäßige Umgruppierung der Arbeitslosen und Ver¬
stärkung der Achertsmoglichkeit Ausschaltung des Zwischen-
handels Niebrighaltun« der Rohstoffvreise und Förderung
Ws auch von weilen Kreisen bürgerlicher
Wutschaftspolitrker unter,chrr-ben. Es wird ja bei diesen
Programmvunkten. deren unumgängliche Notwendigkeit seit
langem prinzipiell festftebt. vor allem auch auf die vrak-
l ■,̂®e Ausführung  im einzelnen airkommen. Man
bat den Eindruck, als ob die Gewerkschaftenin den Einzel-
fragcn seMt zu großen Opfern von früher streng festgehal-
tenen Richthnren und Rechten bereit wären. Von großer
Wichtigkeit ist dann noch die Errichtung eines Bureaus für
Lhn - und Tarifvolltik und die Einsetzung eines lohnvokiti-
1̂ cn  Ausschusses Diese Instanzen können zur Sammlung

von Material und damit Air Vertiefung und Vereinheit-
bchung der llnsnmme von Erfahrungen, die jetzt auf allen
Gebieten der Gewerkschafts- und Tarifpolitik gemacht wer¬
den kehr viel beitragen. Man darf wohk hoffen, daß da-
durch auch m die praktische Lohnpolitik mehr Einheit und
mehr Besonnenheit getragen wird, als in der Verwirrungder letzten Wochen vielfach zu bemerken war . 1

Ein « abgewiesene Beschwerde Badens gegen den
Staatsgerichtshaf.

.^ «ivssg. 13 Sept. Der süddeutscheSenat am Staats-
gerichtsbof zum Schutze der Republik verhandelte über eine
Beschwerde . ^ es b irdischen St <ratsmi ,niste-
riums  gegen den Beschluß des Stzratsgertzbtshofes vom
25, Juni 1923, betr. den süddeutschen Zeitungs-
i>i e n st. Das badssche Staatsmnristerium hatte dieses
Ilnternehmen. als Geheimorganisation  für mil '-
tarssche Zwecke aufgelöst. Auf die Beschwerde des Leiters
des Zeitungsdienstes hob der Staatsgertchtshof das Verbot
vom 25, Iuin , auf. Hiergegen legte das badische Staats-
mmsstermm,, seinerseits Veschwelde ein. In der heutigen
Sitzung bestätigte der Senat die Aufhebung des Verbots der
«ftiwn Regierung unter Übertragung des Kostenver-fabrens an  den badischen Staat.

(6. Kcrtfctzung.) Nachdruck Verbote».

Ein Sommernachtstraum.
Erzäblm »« von Artur Lrmlse « etter.

„Du meine Eule, " rief Ruppert mit einmal aus,
„jetzt sind wir gleich am Ziel , und Sie wissen noch
nicht einmal , wem Sie sich auf einer weiten Reise und
in einer ganz fremden Stadt so zuversichtlich anver-
trauten . Zwar mein Titel und Rame tun wenig zur
Sache. Ich bin der Doktor Walter Ruppert , . oiel-
lähriger Pro b̂ekandidat am Gymnasium zu — der
Name wird Ihnen gleich sein. Sie lachen, mein gnä¬
diges Fräulein , und doch ist es ein sehr ernsthafter
Ditel , einer der eigentlich mehr zum Weinen als zum
Lachen ist. Sie werden kaum wiffen , was das heißt
- vieljähriger Probekandidat ?" Sie lächelte verlegen

„So erlauben Sie , daß ich Ihnen feine Bedeutung
erkläre. Kandidat ist ein Zeitwort der Zukunft und
heißt einer , der etwas werden will oder muß, und
Probekandidat heißt nun so einer , weil man ihn auf
die Probe stellt, wie lange er es wohl aushült , bis
er etwas wird . So , mein gnädiges Fräulein , jetzt
kennen Sie meinen Vor- und Zunamen , meine Titel
und Würden so genau wie ich die Ihren , jetzt können
wir getrost die neue Stadt betreten ."

ü Der Zug hielt . Sie stiegen aus , und Ruppert
übergab das geringe Handgepäck einem Packträger
wit der Weisung , es nach ihrem Hotel zu bringen.

Langsam gingen sie vom Bahnhöfe durch die
dicht schattende Kastanionallee der Leopoldstraße der
vtadt zu. Die Hitze des Tages hatte ein wenig nach-
krlaffen, ein erfrischender Luftzug regte sich. Die Stadt-
kromenade war gefüllt von zahlreichen Spazier-
Sangern. Einheimische und Fremde suchten Erquickung
dach des Tages Mübe und Schwüle . Studenten mit
farbigen Mützen und Bändern wunderten dazwischen.
Radfahrer flogen vorbei , ein buntes , abwerhseludes

ein Treiben und Gewühl , das einen großstädtischen
' hatte

Dem Fräulein war es eigentümlich zumute , an
der Seite eines Mannes , den sie heute zum ersten
Male in ihrem Leben gesehen , in eine Stadt zu
kommen, die sie nie betreten . Und doch — unter all
diesen Menschen, die geschäftig an ihr vorüberrauschten.
in der unbekannten Umgebung kam sie sich nicht fremd,
noch verlaßen vor : nur ein seltsames Gefühl regte
»ich in ihrem Herzen, wie sie es noch nie empfunden , so
bange und so zuversichtlich zugleich — sie konnte sich
keine Rechenschaft von ihm ablegen — sie schob es
auf das Ungewohnte der Umgebung und Lage , in der
sie sich befand.
^ Sie hatten den vollgrünenden Neptunsgarten zur

Rechten liegen lassen und wandelten durch mannig¬
faltige Anlagen einigen Gebäuden entgegen , und da
winkte ihnen auch schon das Hotel , das Exzellenz in
seiner Depesche feiner Tochter zum Absteigequartier be¬
stimmt hatte.

Das Fräulein ging unwillkürlich langsam . Immer
seltsamer und beklemmender wurde die Empfindung,
die in ihrem Innern sich regte , fast hilfesuchend sah.
sie sich mn, als müßte aus den blühenden Blumen¬
beeten dort ihr Vater heroortreten , ihr ritterlich den
Arm bieten , um sie aus dieser bedenklichen Lage zu
enrsühren.

Ob sie es gewünscht hätte ? ! In diesem Augen¬
blicke hätte sie die Frage mit einem aufrichtigen ' Ja
beantwortet.

Sie standen vor dem Eingang des Hauses . Das
Fräulein fühlte das Herz hörbar schlagen.

Ruppert besaß genug Takt , sie für einen Augen¬
blick um Verzeihung $u bitten , um mit dem herbei-
eilenden Oberkellner in der Diele allein zu verhandeln
Der Oberkellner aber schien so zarte Empfindungen
nicht zu kennen. Ohne daß Ruppert es verhindern
konnte, war er mit einem Satze draußen bei dem
Fräulein.

„Das beste Zimmer im ganzen Hotel eben leer
geworden . Erster Stock, prachtvolle Aussicht auf das
Schloß. Dazu ganz still und ungestört . Die gnädige

Die Finanznöte der Städte.
.. Der Deutsche Städte tag  teilt über die Fimmz-

Me der Städte folgendes mit : Die Finansauszchüsse des
seAtz-chen und des Preußischen städtstags waren d̂urch die
FiNanskalamität. die in den letzten Wochen die Städte vor
überaus jchwierige Aufgaben gestellt batte, genötigt, zu etiler
Sitzung in diesen Tagen zufammenzutreten. Die Grund-
uriache der Rot der Städte liegt in der Gesetzgebung des
Reichs, welche die Städte durch Entziehung der eigenen Ein¬
nahmen zu taoftgangern des Reichs gemacht hat. Unter Hin-
Weis auf die unerträglichen Finansvsrhältnisse in den
stabten fordert der Finanzausschuß wiederholt mit größtem
-icachoruct. daß die .geltende Gesetzgebung über die Bertel-
lung der Steuerquellen auf Reich. Länder und Gemeinden
mit groß.er Betchleunigung einer grundlegenden Revision
unterzogen und den Städten wi.eder eigene Einnahmen zuge-
wmen werden, mit denen sie wirtschaften und auf die gestützt
ne mit T-erantworiung auch ihre Ausgabenwirtschaft einrich-
ten tonnen. Die Ausschüttung der den Gemeinden nach den
LandessteueranteÄen zustedoudsn Anteile an Reichseinkom-
menftAler und an der Reichsumfatzsteuervollzieht sich leider
vielfach so laimsam, daß die Städte ihre Anteile viel zu spät
«lbtAten. nachdem sie stark entwertet stnd. Berbessening des
Geichaftsgangs wird vom Fina>nzausschutz für dringend not¬
wendig gehalten. In !der Zwischenzeit können die Städte
nur durch Hrlfskredite aus der Reichskasse
liquid gesagten  werden . GruEtzlrch hat das Reick
seine Verpflichtung dazu anerkannt. Der Zablungsnrittelnoi
'". den letzten Wochen waren die vorhandenen Zahlungs-
mrttei bekanntlich mchi gewachsen. Wenn es .gelungen ist
den Zahlungsverkehr in der Wirtschaft aufrecht zu erhalten

es vor allem,Äem Eingreifen der Städte M danken, di«
der Geldwirtschaft jrt Zusammenarbeit mit der Retchsbank
Wr Hrfte kamenWie  bei Reich und Staat gebt der groß«
Getobsdarf der Städte vor allem auf die notwendigen Be-
foldungs- und Lohmahlungen zurück. Der Finanzausschuß
ttitt durchaus dem Standvunlkt des Reichsftnanzministers
be,. da« unter den gesenwärttgen Amständen auch die Be-
amtengeha -lter nicht mehr auf 3 Monate im
§.^«.ssAs ausaezahlt  werden können, sondern daß die
Verbaltmsse dazu zwingen, auch bei den Beamten auf die
einmonatliche Zahlung überzugehen. Der FinanzauMtuß
des Preußischen Städtetags nahm fodann noch Stellung zu
den dem Staatsvat und dem Landtag vorliegenden wichtigen
vreutziichen Gesetzentwürfen» t Regelung der Finanzverhält-
mfse der Gemeinden, nämlich dem preußtschM Ausfführungs-
ge,.ctz zum steuerverteilungssesetz und dem preußischen Ge-
werbesteuergesetz. Dem Ausführungsgesetz wurde in den
Drundzilgen zug-cstimmt. nachdem Verhandlungen mit den
übrigen kommunalen Svitzenverbänden das Ergebnis ge-
zeftigt baden, daß alle kommunalen Körperschaften, die
Städte., dre, LandgemerndM. die Landkreise, di« Provinzen
sich gleichmächg am den Boden des Gesetzentwurfs stellen
sollen. Um so scharfer ist der G e w c rb oste uerge setz¬
et!  t w v rf zu bekämpfen, der im Eegenisatz zu dem beskeben-
oen chuttand den Gemeinden die notwendige Bewegumgs-
tr«lh«lt auf dem Gebiet der Gewerbesteuer nimmt und das
staatliche Schema überall obligatorisch machen will.

P5ss1«N'wiichsnzahlung (Abichlagszahlung) für die
Kri«gsvesch«d,gten und Hinterbliebenen am 17. September
1923. Das Veriorsungsami Wiesbaden teitt uns folgendes

' -DM . Erhöhung der Teuorungssuschläge für die
erste Hälfte ,September von 13 530 auf 38 840 Prozent erhal¬
ten dre Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen für den
Monat September eine Ra ^ ahlung. Mit Rücksicht«mf di«
fortschreitende Geldentwertung hat das Veriforgungsamt die
Postämter angewiesen, am- 17. und 18. September eine Zwi-
schenzahlung(Abschlagszahlung) zu leisten. Um den erheb¬
lichen Klemgeldmangel zu umgehen, sind rund« Sumimen
angewiesen imd werden diese Beträge am End« des Monats
verrechnet. Die KriegÄ>ojchädigtem! -und SinterMebenen
wollen nch am Montag , den 17.. und Dienstag , den 18 Sep¬
tember. zu den RentonzahUtellen ihres Postamts begeben>und
me Betrage abheben. Während der Dauer .der Lerkehrs-
^WiengkertLNbringt die Überweisung durch Postscheck uUd
die Beitellung ms Hans kür die Kriegsbeschädigten erhebliche
VerWgerungen. Es lvegt daher im eigentsten Interesse der
Empfatiger. wenn ,Jk ihr GÜd an den genannten Zahltagen
persönlich am Vostschalter in Empfang nehmen. ÄS
^ Postcheckweg, eriolgt mit Rücksicht auf die Verkehrsschwie-
rigkeiiten bis auf weiteres nicht. Die Morweistmig auf Bank¬
konto erfolgt in der bisherigen Weise.
«-i« Witterung bat trotz der vorgeschrittenen Iahres-&  sommerlichen Charakter angenommen. Bei
de. starken Erwarmung, die tagsüber auftvitt , ist mit der
Semusb ilÄung von Druckstorungenzum Teil Mich mft Ge'
wrtterbildung zu rechnen. Da ein Tiefdruckgebiet über

Frau brauchen es nur einmal anzusehen , qnädiae
Frau werden gewiß zufrieden fein ." - H

Dem Fräulein schoß das Blut in den Kopf wie
ern Feuerstrom . Aber sie war Weltdame ; keine Miene
zuckte in ihrem Antlitz , nicht .die leiseste Vewequtia
verriet ihre Empörung.

Ruppert hätte den geschwätzigen Kellner prügeln
mögen ; er begnügte sich jedoch, chm jetzt, während das
Frcnuein zu Boden sah, einen nicht mißzuverfteheuden
Wim zu geben. „Es handelt sich nicht um ein Zimmer
sondern um zwei . Das .beste, hören Sie wohl , 'das
allerbeste, das Sie im ersten Stockwerk haben , gehört
dem gnädigen Fräulein ; mir können Sie ein bescheide¬
neres rm zweiten oder dritten anweisen ."

Der Oberkellner wandte sich wie ein Aal hm
hm/ murmelte er geheimnisvoll und lächelte 'ver¬
schämt, rieb die geschmeidigen Hände , hauchte ein Ber-
zelhung mein Herr, « alles zu Ihren Befehlen "' und
wand sich dann von neuem.

Er hielt die Vorverhaudlung für beendet ; . er
wußte alles ", er bat das gnädige Fräulein in das
Haus.

„Darf ich das Gepäck besorgen für die Herrschaften ''"
sagte er hier , geringschätzig die Mar Handtaschen
musternd, die der Packträger einem der Zimmerkellner
uberga'b.

Wieder errötete das Fräulein bis in die Haar-
murzelil . Wir haben kein weiteres Gepäck," erwiderte
ste sehr schüchtern.

Der sorgsam gescheitelte Kopf des Oberkellners
schneWe cm wenig empor , die roten Brauen zogensich in ine Höhe. ‘

„Ich werde Ihnen meine Aufträge über das Ge¬
päck spater geben." sagte Ruppert jedoch in so kurzer,
gebietender Sprache, daß der gescheitelte Kopf wieRr
emige Fuß tiefer sank. „And mm rufen Sie das
Mädchen, daß ste das gnädige Fräulein auf ihr
Zimmer geleite ; aber em wenig .schnell, wenn ich bitten
darf, wir haben keine Zeit zu verlieren !"

ftltU



Seite 4. Nr. 215. Wiesbadener Tagblatt. Freitag. 14. September 1323.

Nordeurova allmählich tuieber mehr Einffusi <mt .̂ Wetter¬
lage gewinnt . ist aber xn erwarten , daß «ine «llmäbliche um-
gestaltuwg der Witterung vor sich gebt.

— Nachforderun « auf die Kurhaus -Abonnements . Nack
der im Anseitzentetl disier Nummer veröffentlichten Demn -ni-
maMmg des Magistrats Wer die Ausgabe der Ermvobner-
Abormsments kosten die neu zu Menden bis Ende des Fav¬
res gültigen EinwoHner -Hmwtkarten für das Kurbaus
12 Millionen Mark . Berkarten entiorechenide Enmrhrguns.
Dieser Preis beträgt nach dem jetzigen StaW der Gowniarr
noch nicht 50 Prozent des Friedenspreises , bedeutet Mo ein
evhMiches Entgegenkommen dem Einwohnern Wiesbadens
gegenüber , da die Ausgaben der Kurverwaltung hrerdurch
bei weitem niichi steckt werden . An-ch <ru.f hit  Scötftt ßeloiteti.
WWit  ttiöif) gültigen Adcmne7nenisk<lrten muhte unter De-
zugnabme auf die in den früheren Bekanntmachungen aus-
dvüÄich r orbehaltene Ermächtigung eine N a chf o r d e ->
r u n g erhoben werden . Die einzelnen Betrage sim>aus der
Bekanntmachung zu ersehen. Die Nachzahlungeir nn>d so be¬
rechnet. dah die früher geleisteten Zahlungen zuzüglich der
nunmehr zu zahlenden Nachfordevung ungefähr demelben
Goldm-attvrcis ergeben . wie er für die neu zu losenden
Karten erhoben wird . Karten , für die innerhalb der m der
Bekanntmachung bestimmten Frist keine Nachzahlung geleistet
wich, verlieren ihre Gültigkeit.

— Der evangelische Konfirmandenunterricht beginnt:
Montag , den 1. Oktober . 7%  Uhr . für die Knaben . Dienstag,
den 2. Oktober . l 'A Uhr . für die Mädchen. Dre Anmeldung
hierzu — und zwar durch die Eltern — erbrtten me Pfarrer
vom 17. bis 22. Sevtember . mittags von 12 bis 1 Uhr . und
abends von 6 bis 7 Uhr. Taufschein ist vorzuleaen . AP
KÄrsivmaNonÄähr kommt als Regel in Betracht : iur die
höheren Lohranstatten die Obertertia resp. für die Mädchen
die 1. Klasse, sür die Elementar - und Mittelschuhen das achte
Schuljahr . Den Eltern steht die Wahl des Pfarrers frei:
um überüllung zu vermeiden und um eines geordneten, Un¬
terrichts halber werden die Eltern gebeten, fick möglichst an
die in den einzelnen Gemeinden bestehenden Ernterlungen
SU hatten.

— Wiesbadener Biehhofmarktbericht . Amtliche Notre-
rung vom Donnerstag . Zerr 13. September . Amgetrieben
waren : 3 Ochsen. 1 BMe . 11 Kühe und,FMen . 74, Kälber.
26 Schafe. 34 Schweine . Marktverlauf : Allgemein mitt¬
leres Geschäft. Grohviehpreise wegen ungenügendem Auf¬
trieb nicht notiert . Fm übrigen wurden an- Prersen (für
1 Pfund Lebengewicht) , nach Millionen Mark berechnet,
notiert : Kälber:  feinste Mostkälber 14—16. mittlere
Mast - und beste Saugkälber 12—14. geringere Mast - utzd gute
Saugkälber 12—13. geringere Saugkälber 11—12: Schafe:
Mastlämmer und Masthäinmel 7.5—8. gerrngere Masthammel
und Schafe 7—7. mätzitz genährte Hümmel und Schafe 6—6:
5  ch>w eine:  vollfleischige Schwein« van 80 brs 100 Krlo-
gramm Lebendgewicht 19—20. unter 80 Kilogramm 18—19.
von 100 bis 120 Kilogramm 19—20. von 120 bis 150 Kilo¬
gramm 19—20, unreine Sauen und geschnittene Eber 16—17.

— Beschleunigte Zahlung der AnzeigenrcchnAngen. Eine
Beschlounigung der Zcchlurrgen von Rechn-unsen- für DÄann -t-
nvachmvgVn in offen fltt&en Blättern fNtt ie&t # wer Justiz-
minister angeordnet . In der Regel sollen dre Bewannt-
inachungsLosten sofort nach Eingang der Rechnung angewiesen
und bezahlt werden . Die Führung von Zahlungslmen über
EinrückungsgeWhren ist nur noch bei gröberen,Gerichten und
auch bei ihnen nur dann zulüMg. wenn Vorsorge „getroffen
werden kann, dah die Zahlung der Beträge nicht langer als
3 Tage nach dem Eingang der Rechnung hinausgeschoben
wird . Im übrigem muh die Anweisung von- Fall zu Fall er¬
folgen . Auch die Rechnungen des Reichs- und Staats-
anzeigers müssen schleunigst bezahlt werden . Dessen ,Ver¬
waltung ist vervslicktet , bei Zahlungen , die nicht, binnen
längstens einer Woche einseben . eine Verzinsung m Hohe
des Re'ichsbankdiskontsatzes zu fordern.

— Die finanzielle Not der Berufsschulen dürfte »
mehr beseitigt sein da nach mehr als einjährigen Vorarbei¬
ten uitd Verhandlungen das neue Fmanzausglerchsgesetz rm
Reichstag angenommen ist und damit eine. neue. Grundlage
geschaffen worden ist für den Finanzausgleich Mischen Reich.
Ländern und Kommunen . Die Besoldungszuschuhe an die
Gemeinden werden auf 75 Prozent der Mebraufroendungen.
die durch die Erhöhungen der BeamtengehMer . sert. dem
1. Januar 1921 erwachsen sind, festgesetzt. Wichtig für un¬
sere nassauischen Berufsschulen , cm denen fast nur nebenamt¬
licher Unterricht erteilt wird , ist die Bestimmung , dah die
Gewährung von Befoldungszuschüssen in gleicher Hohe für
den nebenamtlichem Unterricht an Berufsschulen , wie er seit¬
her schon für den hauptamtlichen Unterricht gewahrt wurde,
zu erfolgen bat . Auch Anstalten und Einrichtungen , die dre
Ausgaben der öffentlichen Wohlfahrtspflege und des öffent¬
lichen Schul - und Bildungswesens erfüllen , erhalten diese
Zuschüsse. .. ^ t „ . ..

— Jnvalidenversicherungsbettrage. Nach der Verfügung
des Reichsarbeitsministers vom 31. Juli . 1923 tteten m der
Invalidenversicherung mit dem 17. September 1923 die
»ohnk ^aslen 41 bis 44  neu hinzu. Der Söchstwocheu-
beitrag in der Lohnklasse 44 beträgt von diesem Tage ab
1900 000 M . bei einem wöchentlichen Arbeitsverdienst von
rund 92 307 000 M . und mehr . In der vom istbiZ 16. Ses-
tember geltenden Höchstlohnklasse 40 ist der WocheNbertraa
570 000 M . bei einem wöchentlichen Arbeitsverdienst von
rund 27 692 000 M . und mehr. Die Lohnklassen 1 bis 35 sind
bereits mit dem 3. September auher Kraft gesetzt worden,
so dah vom 3. bis 16 September nur die Lohnftufen 36 bis
40 und ab 17. September nur die Lohnstufen 36 bis 44 gelten.
Eine Ausnahme hiervon bilden Personen unter 18 Jahren
und Lehrlinge , die in der 24. LohNklasse mit einem Wochen¬
beitrag von 17 000 M . zu versichern sind, sofern chr Momrts-
arbeitswerdienst 4 320 000 M . nicht übersteigt . Eme Tabelle
über di« einzelnem Lohnklassen und die zu klebenden Wochen-
inarken ist auf dem Flur des städtischen VeKcher«ngs <mits.
Marttstrahe 1. 1. Stock, zur Einsichtnahme der Beteiligten
auigehängt . auch werden bei diesem Amt weitere Auskünfte
in den VovnnttagsdienUtu -nden erteilt . Auch die beiden Der-
sicherungskontroMellen . Goethestrcche 23 und Dreiwerden-
strahe 3 . siitd an den Samstagvormittagen zur Erteilung von
Auskünften bereit.

— Auch eine falsche Svekulation wird bestraft. Die Zu-
rückhalttmg von Waren durch den Verkäufer zwecks Erzielung
eines höheren Preises schlägt manchmal zum Nachteil des
Spekulanten aus . Die Preise steigen nicht immer im Ver¬
hältnis der Geldentwertung , so dah der Verkäufer spater
nach dem eigentlichen Wert des Geldes einen geringeren Be¬
trag erzielt . Nach einem Urteil des Reichsgerichts. -das letzt
den PreisprüfungSitellen mitgeteilt wird , macht sich ein der¬
artiger Verkäufer trotzdem strafbar nach der Preistreiberei-
verordnnng . Es komme nur auf die innere Dorstellun« des
Spekulanten an . sei sie richtig oder nicht. Mahgebcnd wäre
irur diese Triebfeder seines Handelns , die auf seiner Meinung
beruht.

— Wertbeständiges Schulgeld. Die Stadt Oelde  in
Westfalen hat dem Schulgeld für ihre höheren Schulen einen
wertbeständigen Mahstab gegeben. Zugrundegelvgt wurde
für Einheimische der Buttervreis am 1. jeden Monats in der
Verkaufsstelle der Molkerei , für Auswärtige der Roggen-
vreis von der lebten Getreidebörse im vorhergehenden
Monat . Das Schulgeld soll monatlich bezahlt werden, wo¬
bei die Ferienmonate April und August ausscheiden. Be¬
suchen aus derselben Familie mehrere Kinder eine der beiden
höheren Schulen oder beide Schulen , so bezahlt das zweite
Kind die Hälfte , das dritte und vierte Kind ein Viertel des
Schulgeldes . Diele Staffelung gilt auch für Auswärtige.
Das Schulgeld bettäst für Einheimische -monatlich -den Wert

von 1 Pfund Butter , für Auswärtige den Wert von 40 Pfund
Roggen . Auswärtige , deren Väter nicht über Ländermen
verfügen (Beamte . Handwerker , ähnliche Berufe ) , werden
auf Anttag dem Einheimischen gleichgestellt. Zu diesen. .Sätzen
sei bemerkt, datz vor dem Krieg ein Landwirt rahrttch
150 M. — 18 Zentner Roggen als Schulgeld bezahlte , heute
nur 4 Zentner . Die Einheimischen zahlten den Wert von
130 Pfund Butter , heute noch 10 Pfund Butter.

— Der Rückgang der deutschen Eeburtsziffer. Die Statistik
über die Eeburts - und Sterblichkeitsverhältnisse rn den 46
deutschen GrMtädten für das 2. Vierteljahr 1923 zeigt einen
auffälligen Rückgang der Gehurten . Wie Rossle m der
.Deutschen medizinischen WocheNschttft" ausführt , wurden rm
2. Vierteljahr nur noch 65 924 LebendgeLorene gegenüber
69 631 im vorausgegangenen und 75 726 im 2. Vierteliabr
1922 verzeichnet. Beläuft sich in diesem Diertelrwbr 1922 dre
Geburtenziffer noch oäif 18,5. so bettug sie jetzt nur noch 15.8
und nähert sich damtt den Mrnimalwerten der Kriegsiahre.
Bei dem engen Zusammenhang zwischen Dollar kur s
und Geburten  At mit einem weiteren Rückgang zu rech¬
nen . denn in dem entsprechendem Zeugungsvierteljahr . dem
3. Vierteljahr 1922. Hatte die katastrophale Entwertung der
Matt erst ihren Anfang genommen. Dagegen bat sich die
Sterblichkeit im letzten Vierteljahr weiter gebessert.  Sie
war mit 52 846 im 2. Diertellja .hr 1923 geringer als m der
gleichen Zeit des Vorjahres mit 55 345. -nur dre Zahl der
Sterbefälle an Tuberkulose war mit 7963 um 559 hoher als
im 2. -Vierteljahr 1922. Die allgemeine Sterbeziffer .M also
von 13.5 auf 12,7 gefallen , die TWettulose -Sterbezmer von
1,80 auf 1.91 bei - er Berechnung auf je 1000 Einwohner
und aufs Jahr gssttegsn. ..Dieser auffallende Antagonismus,
bemerkt dazu Roesle . .zeigt au , datz unter dem gegenwärti¬
gen Wirtschaftlichen Ehaos nur ein verhältnismäßig kleiner
Teil der Bevölkerung gesundheitlich zu leiden bat : denn bei
einer allgemeinen gesundheitlichen Gefährdung der .Bevölke¬
rung wäre ein Anstieg der Gesamtsterbezisfer, wie die Sterb-
lichkeitsstattsttk sür alle Kttsenjabre und insbüsorchere für
die Sungerjaihre 1917 und 1918 lehren , unoermerdlech ge¬
wesen." . „ ^ .

— Die Felddiebstähle nehmen in unserer Gegend derart
zu. dah sich die Obstzüchter genötigt sehen. ÄBel . Bttne « und
Zwetschen vorzeitig zu ernten . Selbstverstandlrch sind viele
Früchte noch gar nicht ausgereift , auch leidet der Baum bei
dem zu frühen Pflücken. Auch die Kartoffelfelder werden
hcki-mgesucht. Ganze Ackerteile werden durchgraben . meistens
werden die besten Kartoff -eUtöcke herausgewühlt . Die Feld-
schützen sind zwar auf dem Posten , -aber alle Drebstäble
können doch nicht verhindert werden.

— Rohrpost im Fernverkehr. Die Beförderung von
Briefen und Postkatten des Fernvettehrs durch die Rohrpost
ist eine Einrichtting . die wenig bekannt ist. Briefe können
nach und von Men Orten des Reichsvosigeblets als Rohr-
vostsendungen eingeliesert werden . In Berlin werden sie
zwischen Post und Bahnhof mit der Rabwost befördert . Es
können so aus Lettin Züge erreicht werden . iür >bic es auf
dem gewöhnlichen Wog zu spät wäre . Auf der Weiterbeför¬
derung werden sie auf d-iesen Sen-dungen als Eilsendungen
durch besondere Boten bestellt. Rach dem jetzigen-Tarif kostet
eine Rohrpolttarte 195 000 M .. wenn der Aufgabeort oder
der Bestimmungsort autzerhalb des Geltungsbereichs der
OrtsbriefgebWr von Berlin oder München liegt . Em der¬
artiger B-ttef kostet 255 000 M .. nur in München von 20 bis
l00 Kilogramm 296 000 M.

— Blumen als Wetterpropheten. Nicht nur unter den
Säugetteren . Amphibien . Insekten und Fischen findet der
Mensch ..Wetterpropheten " , auch unter , den Blumen hat man
Wettervoraussagen -ettan -nt . Die auf Heiden und Triften
anzuttefiende Distel . Wetterdistel genannt , hat . dre .Eigen¬
schaft. ihre strahlenförmig sich ausbreitenden Blutenkopse zu
schlietzen. sobald Regen in Sicht ist während , sie Lei bevor-
siehoiidem gutem Wetter weit geöffnet sind. Ähnliche Eigen¬
schaften sind bei der allbekannten Ringelblume zu beobach¬
ten . die Regen prophezeit , wenn sich ihre BWenkbrbchen brs
8 Uhr morgens nicht geöffnet hoben. Dre bekannte Vogel¬
oder Gartenmiere öffnet ihre Blüten,ternchen »weschen9 Ubr
vorntittaAS und 4 Uhr nachmittags . Bleiben die Bluten , ge¬
schlossen. ist Regen zu -erwarten . Auch der Sauerklee bat
die Eigenschaft . Lei bevottteihendem Regenwetter , seine ,emp¬
findlichen Blätter züsamMenzMi-ehen. Rawgewwsen ist es
auch datz das gelbe Lebkraut vor eintretendem Regenwetter
stärker -duftet als sonst, und dah das Fttihlm -gsbungerblum-
chen Regenwetter durch Sängenlasien der BluteNkopfchen
anzeigt . Wer sich der Mühe dieser einfachen botanischen
Beobachtungen unterzieht , wird eine ziemlich sichere Pr -oMose
für Regen- oder Schönwetter stellen können.

— Dicist - Hl. Am 12. d M . wurde in der Zeit von 2 bis 5 Uhr nach¬
mittag « aus einem Haus an der Mainzer Straße ein hellgrauer Gabardine.
Herrenmrmiel sowie ein schwarzer Damenhnnt gestohlen. Nähere Mittei¬
lungen erbittet die Kr-iminalpolizet.

— Gottesdienst , ür G-bii-losc. Am Sonntag , den 18. September , nach¬
mittags 2 Ahr , findet in der Lntherkirche - in Gottesdienst für Eehörlose
durch ' Pfarrer Walther -ns Bceckenheim statt.

vorberichie Wer Kunst. BortrSge und « erwaudte».
* S -aatstheater . Jnfalge plötzlicher Erkrankung des Fräuleins Mund

gelangt heute Freitagabend im Kleinen Haus nicht „Philoias " und „D'.e
Laune des verliebten " , sondern „Das stärkere Band ' zur Aufführung
(Anfang 7V>‘ Uhr .) Tie bereits gelösten Karten behalten auch für diese
Vorstellung ihre Gültigkeit . „

* Kurhaus Die Kurverwaltung hat den weliberuhmten Gedanreii-
leler und K-llfeher Fred Marion , der soeben non einer erfolgreichen Aus-
landstournee ztr-L-kM -hrt ist, für -in Gastspiel am Sonntag den 16 Sep¬
tember im i kleinen Kurhaussaale verpflichtet . Fred Marion bringt
Neuartiges auf dem Gebiete des Okkultismus , Telepathie ohne Kontakt und
öhne Berührung und spricht ferner über Psychotherapie (Heilung nicht-
organischer Krankheiten ) . Hevsehen. Suggestion , Psychometrie - sw. - Bei
dein morgen Samstagabend 8 Ahr im Kurgarten stattfindenden Eaftsplek
des Staatsiheater -Balletis werden di - Prima -Ballerina Lizzie Maudrik,
die Soloiänzerin Else Mondorf und das gesamte Balletipersonal unter
Leitung Dallcttmeisteri 'n Valerie Lmtxru-Todard mitwtrren . Dte mug-
k- lische Leitung bat MN ! Kiautz vom Staatstheater . Orchester: städtisches
-Knrmchester. — ^Ein intereffantcr Lichtbrldervartrag steht für Dienstag
k- mmrud - r Woche im kl-inrn Saale des Kurhauses bevor . Der Reifr-
fchriftsteller ? oe (ferabek , Mitarbeiter de« . Ôstens Folkeblad", N- ruik,
wird über das Theina ..Aus dem Reiche der Mitternachtssonne " , illustriert
durch vicle farirnpräckstige Lühtlilder . sprechen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ertenheimer « emeindenertretung.

ZK Erben beim 13. Sept Durch das freiwillige Ausscheiden des L-Hrew
Hartmannehenu als Eemrindevertretcr w»rde in der gestrigen E -meink -.
vettceiersttzimg der Krrisausschutzsekreiär Heinrich Frey als Gemelndeuer-
treter durch den Schöffen Karl Ziüiiw Koch mtttels Handschlag in sein Amt
etngeführt . Nach dem neuen Holzhauungsplan sollen in diesem Zähre 930
Festmeier Holz xcMegen werden . HierW erteilt die Gemeindeverttetung
ihre Genehmnnlng . bemerkt aber sogleich, «in Gesuch um -inen N-chhieb
von ca. 380 Raummeter Sch- ith - I, und ca. 8000 Stück Plenterwellen - in.
reichen zu wollen Der rcrlicgcnde Kultmplan wurde , da die Anpflanzungen
sür zu wenig erachtet wurden , verworfen . Dagegen soll ein anderer , mit
gröherer Anbaufläche vor gelegt werden. — Auf da, Gesuch der ,Fre --
wtMgen Sanilätokelonne " um -ine UnterstStzung wird b-schloffen, das Der.
bandszeug zu stellen und di- Berbandsbeiiräge auf die G-« «ind -k- ss- fl,
übernehmen . Sonstige Ausgaben sollen bei der Gemeinde an^ sordett
worden.

tu . Bad Orb . 13. Sept - Mer stürzte da» vierjährige Kind der Ar.
beiters Wilhelm Auer in der Kapellenftratze aus dem Bedeilsenftrr auf das
Stratzenpflaster und vrrstarb nach kurzer Zeit.

tu . Heidelberg , 13. Sept . Prinz Ranstsii  von Siam ist, wie das
„Heidelberger Taaeblaii " bört , mit feiner Frau zu mchrwochigem « ufeui.
halt in Heidelberg eingetirffen . Der Prinz , der neun Semester vor dem
Krieg in Heidetberg studierte , hat auch eine Heidelb-r » rrin geheiratet , mit

der er in glücklicher Ehe lebt , «ine geborene GLs- beth Scharnberger.
jetzt zum erstenmal seit ihrer Berhetratmig die alte Heimat wiedec sieht.
Der Prinz ist der Sahn de» verstorbenen Königs Ehulalongroin von
Siam und -in Bruder des regier -nden Königs W- h- Wajirawudh.

Sport.
- Turn - and Sportveret , . Eiutracht ". Uber di« FAball.

und Faustballwettspiele , di- am vergangenen Sonntag - nl - tzlich der -werde.
Veranstaltung des Turn - und Sportvereins „Einttacht " an der W- ldsttag-
ausgetragen wurd -n . geht uns noch folgender Bericht zu: 1. Handball.
Eintracht gegen Bierstadt . Bereits in der 8. Minute kann der flirtte Ersatz-
Linksaußen Poldy ktofmann eine schöne Flanke verwandeln . Wiesbaden
-eiat die bessere Technik »nd Kombination , während Bierftadi regen Ei,ec
bekundet und bestrebt ist. gleichzuziehen. In der zweiten Hälfte kann Wies,
baden wiederum durch seinen in guter Form befindlichen flinken Linksautzin
Hofmann in Fühlung gehen. Der Ersatzhalbrechie kann dann spater noch
ein drittes Tor brchen. dem Bierstadt das Ehrentckr nicht entgegenzusetz-n
vermag . — 2. Futzball : Wiesbadener Eintracht — Mainz 1917. Wahrend
Mainz komplett antrat , muhte Wiesbaden mit einem Mann Ersatz anireten.
Fn der 10. Minute verwandelt der Halbrechte Gangloff eine Flanke von
links zum 1. Tor 10 Minuten später ersaßt derselbe Stürmer blitzschnell
die aünstige Situation , indem er einen Ball , aus einer Ecke für Wlesbadei,
resultierend , auf Eruud einer Vorlage Klauer -Lind zum 2. Tor für Wres.
baden verwandelt . Nach der Pause erzielt Wiesbaden die 3. Ecke, ine aber
nicht erfolgreich rerroertet werden kann. Auch Mainz bringt es nicht
fertig zwei Ecken zu verwerten . Ein 11 Meter , der in bekannter Manier
van N ' lles gehalten wird , auch di« Wiederholung des 11 Meters halt Rell -S
in genialer ' Weise . Wiesbaden hat verdient gewonnen . Mainz war f-gr
eifrig ' mutzte jedoch der besseren Technik der Wiesbadener zum Opfer fallen.
— 3.' Faustball : Eintracht gegen Lamgenschwalbach. Halbzeit 15/21 für
Einttacht Schluß 32,36 sür Eintracht . Die Einheimischen konnten eine»
knappen Sieg für sich buchen. Das Spiel war ausgeglichen und bilde,-
gegenüber den vorhergehenden Handball - und Fußball -Wettkämpfen - ine
angenehme Abwechllung . Es wäre zu wünschen, daß dieser schön- Sport,
der äußerste Geschicklichkeitund Schnelligkeit erfordert , mehr getrieben und
gefördert würde . - Das Fußballspiel der Ligamannschast gegen Nassau am
Mittwochabend ging 2' 1 sür Eintracht aus . — Am Samstag , den 15. d. M .,
abends 8U Ahr , finde ! im Vei - inslo !al , Hellmundsttatzc, eine Versamm-
lung der Fußballabteilung Einttacht statt . - Die 9- Wanderung der Wander-
llbteilung sindet am Sonntag -, den 16. September , statt . Abmarsch 71/2 Uhr
von der Ringkirche über Schierstein, Niederwalluf , übersetzen nach Buden,
beim, von da nach der herrlich gelegenen Rheing - ldruh «. wo einige Stunden
gerastet wird und Abkochen statisindct . Abmarsch von dott etwa 4 llh-
na <f> Budenheim . Übersetzer, nach Niederwalluf , von da geht es über Frauen,
strin nach D- tzhei'N, rrrselbst die Schlußrast im Restaurant ..Zum Löwen"
(Wintermeper ) st- ttfindet . Führer : Ehr . Heiser und Alb . Debertu»
Marschzeit etwa 5 Stunden . „ , ,

* 1ug -nd» ettIäMpse . Auf dem Sportplatz an der Waldstratze werden
sich am" nächsten Sonntag von 10 bis 12 Uhr parmittags und 2 bis 5 Ahr
nachmittags die Iugendweitkämpfe des Wiesbadener Stadt und Landvei.
Landes für Leibesübungen abspielen . Die Beteiligung verspricht eine sehr
aute zu werden , besonders zahlreich sind die Meldungen der Mädchenschulen
eingelausen . Um nun den Kindern , für die ihre Schulen nicht gemeldet
haben , die Beteiligung doch noch zu ermöglichen, soll auf dem Platz ein¬
besondere Riege iur diese Kinder gebildet werden , wenn sie sich vor B -.
ginn der Kämpfe bei der Leitung melden. In Verbindung mit den Jugend-
Wettspielen wird der Wanderpreis im Mannschaftskampf ausgettag -n,
Stifter dieses Preises ist der Wiesbadener -Schwimmklub 1911, der außer
Konkurrenz an dem Weiikampf bcteiligl ist. Außerdem treffen nachmittag,
4 llbr die morgens um 4 Ahr vom Kurhaus -bgehenden Bewerber um da,
deutsche Turn - und Sportabzeichen !m Wandern auf dem Platze ein . Die
25 Kilometer lange Wandersttecke ist: Kurhaus , S -nnenberg , Ramba -H,
Kellerskopf , Platte , Eiserne Hand . Schläf-rskopf, Ehausieehaus , Dotzheim,
Waldstiaße , Sportplatz die letzte Runde.

* Tennis -Turnier . Am Samstag , den 15., und Sonntag , den 16 Sep¬
tember findet da- diessährige Tennis -Turnier des Wiesbadener Hockey.
kluks auf der Bluwenwiese statt . Wenn auch die Großen des Tennis , die
sonst bei dieser Gelegenheit sich in Wiesbaden trafen , infolge der bffon-
dsren Zeittechältnisfe s-dlen müssen, so wird sich die gute Mittelklaffe der
näheren und weiteren Umgebung recht anregende Wettkämpfe liefern.

* Der Schwimmverctn „Mattiacum ". Mitglied des D. S . D ., veran.
stallet am Sonntag , den 18 d. M ., sein diesjähriges Abschwimmen im
städtischen Schwimmbad (Augusta-Viktoriabad ) . verbunden mit einem Klub.
Zweikampf zwischen dem Mainzer Schwimmklub 1905 und S . V. M . Wies¬
baden . Die reiche Festfclge umfaßt Sch- uschwimme'n. Springen , Tauchen,
Wasierballspiel und Austragung einer größeren Anzahl von Wettkämpfen,
darunter das Treffen des S . V. M . mit der Wettkampfmannschaft des
Mainzer Schwimmklubs 1005. Beginn 3 Ahr nachmittags . Abends ab
7 Ahr Preisverteilung mit gemütlichem Zusammensein im unteren Saale
des kath . Gefellenhanfes , Dotzheimer Straße

» Ruderoerein Schi-rftetn . E . B . Auf der Wormser Herbst-Regatta
errang der Ruderverein Sckicrstein mit seinem Jungmann -Bierer . der vor
8 Tagen auf der Mainzer Herbst-Regatta in zwei Rennen überlegener Siegel
blieb , wieder einen vollen Erfolg gegen erste Konkurrenz . Die Mannschaft:
Pütz * K. Labonie , H. Labonte , M. Spitz, G. Hagen (Steuer ) siegte !m
Rennen Jungmann -Pierer in hartem Bord - an Bordkampf nach pracht¬
vollem Endspurt gegen Wormser Rudergesellschast. Ludwigshafener Ruder,
verein , Wormser Ruderverein , Frankenthaler Ruderverein . Der junge
Berein desien Dootepark demnächst durch einen zwetten Rennvierer und
einen Rennachter veritär « wird und deffen Trainingsmannschasten von er.
fahrenen Rennruderern ausgebildet wecdcn, errang damit in dieser Saison
seinen vierten Sieg und die führende Stelle in den Eroß -Wiesbnden«
Rudervereinen

* Internationales Motorradrennen in Mailand . Mllsiolini traf in
Mailand -in , um sowohl am iniernaiionalen Motorradrennen als aujh
am großen Äivtomol' iliennen ieilzunckhmen. Mailand ist überMt von
Automobilen , Sportsleulen und Jomnalisten ans der ganzen Welt . Man
rechnet mit einer Zuschauermenge van 200 000 Personen mit über 10-000
Automobilen.

* Zum drittenmal den Äimcllanal durchschwommen hat in diesem IM
der Amerikaner Karl Toth , der für die Strecke von Kap Erisneh bis
St M - rgaretenkap bei Dover 16 Stundoa 54 Minute « brauchte . Er braucht-
21 Minuten mehr als der ItaNener Tiraboschl, der bis jetzt den Rekord
hält.

Wetterberichte.
Meteorolog . Beobachtungen der Station Wiesbaden

13. September 1923

druck ! aufO»n .Normal3chwere
red . \ auf dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsius ) . . .
vnustspauuuug (Millimeter ) .
Eelat . Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung . . .
Niederschlagshöhe (Millimeter)
Höchste Temperatur : 26.6. (Celsius)

7 Uhr  27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

751.0 749.5 748.7 749. 7
761.1 159. 3 758.6 .59. 6
14.4 26.6 19.8 20.1
8.9 9.2 10.9 9.7
60 35 63 53.0

still SO 2 still —
— — — —

Niedrigste Temperatur : 13-d

Aknosan- Hefe*
_E- *m - Tabletten sind ein

__ D_Blutreinigungsmittel von bester Wirk¬
samkeit bei den jetzt häufigen Furunkeln . 257

Alleinverkauf : Schützenhol - Apotheke , Langgasse 11.

Rlutreiniiiung.
vorzügliches Blutreinigungsmitt

Das haar, die Haarpflege und die
Unadien des Umfallern der Haare
eine interessanteSchrift , ist soeben erschienen undnnr erhältlich
Drogerie Moebus , Tatmusstrasse 25.

Die beutige Ausgabe «miabt 1V Seiten.
Hauptschrislleiter : Hermann L « l i s ch.

VeraatwottNch für Poltttk und Handel : H. L - lisch ; für Anterhaltung.
- ■ ■■■ - - - ■ übrigen Schrisiteil : F . Günther ; sür dl«Stadtnachrichten und den - - . . . v - . . .

Anzeigen und Reklamen : H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck u»d Verlag d« L. Echellenbergschen  Buchdruckerei >»
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f Weibliche Vertonen ;

^ GewerblichesPersonal }

am
H&.

Iü» Saft.
gutem Säule. sofort

hold Köbr «. Co..
E . m. b.

Wiesbaden . Lansgakle 7.
Hausperional

Russin
zu einem 5jährigen Kinde

gesucht.
Hute Referenzen Beding.
Offerten unter D. 413 an
den Taabl .-Verlag.

mit nur besten Empfehl.
zu besserer franz. Familie
gesucht. Vorzustellen beim
Portier

Sotel Nassauer Sos.
Kinderliebes Kraul «ei.,

desal . tüchtiges Allein¬
mädchen. 2—4 llb:
^Gustav -Frevtag -Str . 19.
3>on iillec Me gejuchl
gebildete Dame, ob Krau
oder Kräulein gleich,
mittleren Alters , zur
Stutze und Gesellschaft.
Dauerstellung : muß er-
fabren lein in all. Arbeit.

Kran Dr . EltzbaÄer.
Parkstraße 8.

Perfekte

Röchin
mit guten Zeugnissen

gesucht.
Kleidung . Sliefel usw.
werden gestellt. Scber
Lohn und gute Verpfleg.
Offert , unt . S . 19510 an
Ann.-Erved . D. Kreuz

E . m. b. H..
Wiesbaden . F10

Zum 15. Cent , oder 1
Okt. tüchtiges anständig
Alleinmädchen ges. Nicht
unter 20 I . Guten Lohn
Zeugn. erforderl . Adolfs
allee 35. 1. Stock.
Mk ^MWWM
cd. Sausm . u. Köchin, in
kl. Villenbausbalt gegen
hoben Lohn gesucht. Näh.
Mainzer Strafe 2.
Sol . zuoerl . Älleinmädch.
oder eins. Stütze sucht g.
zeitgemäßen Lohn u. gute
Behandlung

Fra « Dr. Linck.
Ädolfftraße 16.

Züv. braves MSdlhm
w. gut- kochen kann. aes.
Hoher Lohn und gute
Vervflegung.
_ Martinstraße 3.

Ein anständiges

mit guten Emvfehlunsen

gesucht.
Außer gutem Gehalt und
Vervflegung w . Kleider.
Stiefel usw. gestellt.

Off. u. U. 19512 an
Ann^Erved . D. Krem.

E . m. b. S-
Wiesbaden . HO

für
Hausmädchen

kleinen Villenhaush.
ht . Kochhilfe vorh.

Wäsche außer d. Sause.
Kavellemtraße 45.

Franz. Familie
sucht ordentliches

Allein müdchen
mit Zeugnissen. Guter
Lohn. Vorzust. Taunus¬
straße 75. 1.
Braves ehrliches

Alleinmädchen
in kl. Haushalt gesucht

~e 37, 2 rechts.

NMHWe 1
^""Weibliche Personen

( »mifiruinniirf, ^ Persennl')
Suche für meine

Tochter
welche die Handelsschule
mit ..Sehr gut" absolv..
erneu paffenden Posten
als Anfängerin auf Bank
oder sonst. Unternehmen.
Auf Gehalt wird weniger
oesehen. nur auf tüchtige
Fortbildung . Kaution k.
gestellt w. Schriftl . Off. u.
O. 429 an Tagbl .-Verlag.
(Gemerdllche , Personal 1»

«1 N . I. AUW.
im Näben und Ausbau .,
am liebsten aufs Land.
Off. u. D. 429 Tagbl .-V.
t Hausperional }

Eepr. Mglingsschlvest.
sucht Stell , i. Auslande.
Off. unter Bi. W. 915 an
Rudolf Moste. Wnrzbnra.

^ ^ Fräulein.
32 3 ., an selbst. Arbeiten
gewohnt , sucht Stell , als
. Wirtschafterin
in frauenlos . Hausb .. geht
auch n . ausw . Off. unter
-o- 429 an Tagbl .-Verlaa.

Fräulein
sucht passende Stelle Sei
einem älteren Herrn zur
Führung des Haushalts
auf 1. 10. 23. Off. unter
H. 418 an Taabl .-Verlaa.

Russin
(Israel .), spricht Deutsch
perf.. Franz .. Engl ., er¬
fahren in schweb. Heil¬
gymnastik und Massage,
sucht paffenden Wirkungs¬
kreis bei leitender älterer
Dame od. Herrn , event
zu 5—Ojähr. Kinde . Off
u. O. 421 an Tagbl .-Verl
Gebild. jg. unabhängige

Witwe
Mitte 39er. aus erster
Familie , repräsentable Er¬
scheinung. durchaus tücht.
Hausfrau , musikal.. sucht
Wirkungskreis in nur gut.
frauenlosem Haushalt , a.
bei Ausländern . Offerten
unter W. 18894 an Ann .-
Exvedition D. Frenz.
G. m. b. H.. Wiesbaden.

Fräulein
mit guter Schulbildung,
musikalisch. sucht Stell , in
befferem Hause, am liebst,
zu Kindern . Off . u. D. 422
an den Tagbl .-Verlaa.

G. selbst. Köchin
sucht St . in nur g. Hause,
gebt a . zu Ausl ., gleich od.
1. Okt.. spr. gut Engl ., a.
Franz ., od. a. St . zu Kind.
Off. L. 413 Tagbl .-Verl.
Aelt. Mädchen
in all. Zw . d. Haushalts
erf.. sucht Stell , z. 1. 10
in e. Herrschaftshaus , wo
Köchin vorhanden . Näh.
Sonnenberaer Straße 43.

Frau mittl . Alters sucht
Stellung als

Haushälterin
bei ein«. Herrn od. Dame.
Off . u. S . 428 Tagbl .-V.

Perfekte Köchin
sucht tagsüber event . für
ganz Besch, bei Auslärrd.
oder in Geschäftsbetrieb.
Off, u. B . 418 Taabl .-V.

Frau
in allen Zweigen d. Haus¬
halts erst. sucht irgendw.
Beschäft.. stunden« . Off.
u. Ü. 417 Tagbl .-Verlag.

Für meine IVau null
erwartende Sind sofort

das Mitte Oktober zn

Braves Alleinmädchen
mit guten Zeugn . gesucht
Ädelbeidstraße 75 V. r.

Köchin
der an einer guten Dauer¬
stellung gelegen und gut
kochen kann, per 1. Okt.
gesucht. (Keine Hausarb .) .
Zeitgemäßer hoher Lohn.
Offerten unter L. 497 an
den Tagbl .-Verlag.

Zuverläffige

Köchin
in herrschaftliches Haus,
kl. Haushalt , bei hohem
Lohn f. Ende September
gesucht

Biebrich am Rhein.
Rbeinstcaße “>s

Jung . erf. Stütze
für kl. Villenbausbalt zu
baldigem Antritt gesucht
Parkstraße 40.

Durchaus zuverlässiges
Hausmädchen

zum 1. Okt. gesucht. Sehr
guter Lohn. Vehandl . und
Kost. (Villenbausbalt ) .
Köchin u. Waschfrau vor¬
handen . Nur solche mit
guten Referenzen wollen
sich melden. Auslag . w.
vergütet . Adr. zu erfr . im
Tagbl .-Verlag. _Tg

Zuverlässiges

für kleinen Haushalt ge¬
sucht. Kochen nicht er¬
forderlich. Gute Bezahl.

Lanzsträße 15 1
Tücht. ehrliches Mädchen

gesucht Värenstraße 8. 2.
Gesucht

gut empfahl. Hausmädch.,
das nähen kann. Eintritt
sofort Kavellenstr . 32.
Aelteres tüchtiges

AlleiMZWe«
welches alle Hausarbeiten
gründlich versteht, spätest,
zum 1. Okt. in 3-Pers .-
Hausbalt gesucht. Hoher
Lohn, gute Verpflegung
und Behandlung . Gute
Zeugnisse erforderlich.
Treffebn . Wielandstr . 5.

PttiO»gescht
in Herrschaft!, kl. Sausb.
(2 Pers .) von 8—1 Uhr.
Vorzustellen von 11—5.

Comtesse de Monts.
Lanzstraße 41.

tüchtige
Page Schwester

s?e sucht . Ofierten mit Zeugnisabschriften unter
Nr. 8341 an Annoncen -Expedition Heinrich Giess,Wiesbaden.

[ AMWim )
Pension

Villa Albert
Eartenstraße 18.

empfiehlt noch einige sch.
eingerichtete Zimmer bei
guter Vervflegung.

c ]
Ich sende Ihnen kostenl.

Miet . Mautbe .Luisenktr.183«nieten zefttz!
aut möbl. iaub. Wob«..
bestehend aus 2 Scklafz..
mit 3 Betten u. 1 Chaise¬
longue oder Schlafioia.
1 Eßzimmer und 1 Küche,
in breiter , etwas belebt.
Straße , wenn möglich z.
1. Okt. Off. u. Rr . 3794
Mediateur . Neuaaffe 1.

Zwei schön möblierte
Zimmer

mit Bad . mit separatem
Eingang , per sofort ges.
Breis Nebensache. Off. u.
Ü. 413 an Taabl .-Verlaa.

»I .Winer
gesucht für dauernd.

Kristall -Palast.Mmiekkl!
Bankbeamter , sucht großes

möbliertes
Zimmer

event. Wohn- u. Schlaf¬
zimmer. Off. u. W. 429
an den Taabl .-Nerlaa.

Gesucht trockener, gut ver¬
schließbar. Raum . Laden.
Keller u. dergl .. z. Unter¬
stellen v. Möbeln . Off. u.
T . 419 an Tagbll -Verlag.

Dame
Off, u.

möbl. Z. Preis-
421 Taabl .-N.

Welche alleinst . Pers . g.
2—3 leere Zimmer

ab gegen Mitunterbalt .?
Ausführliche Offerten u.
M. 417 Ta gbl.-Ve rlag.

Eins . möbl. Zimmer
von jg. deutschen Herrn
gesucht bei guter Bezahl.
Offerten unter W. 489
an den Taabl .-Verla ».MI.Zimmer
mit Alleink. od. Küchen¬
benutzung gegen gute Be¬
zahlung zu mieten gesucht.
Offerten unter B. 411 an
den Tagbl .-Verlaa .
Junger Mann sucht per

sofort ein einfach möbl.
Zimmer im Zentrum der
Stadt . Eef . Offerten mit
Vreisangabe unter K. 417
an den Taabl .-Verlag.

Im Kochen u. all . Haus¬
arbeiten erf . Person , ganz
bis 4 oder tagsüber von
Arzt (2 Vers.) g. boh. L.
u. Sachbez. ges. Adelheid-
str. 26. 1. v . 10—12. 3—8.
Jg . Mädchen

v. 10—12 Ubr für leichte
Hausarbeit gesucht

Moritzstraße  7 . 3 lks.
Frau od. Mädch. f. 3 St.

nachm, ges. Parkstr . 40.
Ordentlich«

Putzfrau
gesucht.

Gerstel «. Israel.
Langgaffe 19.

^ MSnnliche Perionen 1
^KanfinSnniichesPerional̂

Lehrling
mit kaufm. Vorbildung
(Schreibmasch.) ges. Ausf.
Off. u. E. 418 Tagbl .-V.

Bessere Frau oder
Fraulein

zur Unterstützung der Hausfrau und zur Be¬
aufsichtigung des Hauspersonals unter guten
Bedingungen gesucht. Offerten u. W. 19514 an
Ann.-Exped. D. Frenz , G. m. b H., Wiesbaden.

MMö junge MW WlWng)
38 Jahre , welche die ruffische Sprache in Wort und
Schrift , sowie die deutsche u. franz . Sprache ziemlich
gut beherrscht, sucht für sofort Stellung , am liebsten
bei Kindern in guter russ. Familie , wo ihr Gelegen¬
heit geboten ist, wieder in ihre Heimat zu kommen.
Angebote unter Rr . 8342 an Annoncen-Expedition
Heinrich Giess. Wiesbaden.

ruff. Dame
sucht ein Zimmer auf
dauernd zu mieten . Ge¬
wünscht event . mit Viano.
Off, u. T . 417 Tagbl .-V.

Jung . Arb . sucht Schlas-
ttelle gegen gute Bezahl.
Offerten unter B. 418 an
den Taabl .-Verlag. _mnge

Schwedin
sucht Zimmer mit voller
Verpflegung in gebildet.
Familie . Offerten , mögl.
mit Preisangabe unter
S . 417 an Tagbl .-Verlag

Geschäfts.
lokal

ober2große Wim
gegen hohe Miete und
gute Abfindung gesucht.
Offerten unter T. 429
an den Tagbl .-Verlag.

c Wohnungen
zu vertauschen J

Wohnungs-
Tausch!

Tausche mein 1 Zimmer
und Küche (Frontsvitze)
gegen 1 Zimmer u. Küche
oder 2 Zimmer u. Küche
im Part , oder 1. Stock.
Bülowstraße 12. 4 r.

Wohnungs -Tausch.
Tausche m. schöne 1-Z.-

Wohnuug gegen ebensolche
2-Z.-Wobnung . Zldr. im
Tagbl .-Verlag . Tt

Mod. 3'M'Wn.
2 Balkons . 1 Mansarde,
gegen 5—6-Zim .-Wohn.
zu tauschen. Zahle Um¬
zugsvergütung u. Abstand.
Offerten unter I . 421 an
den Tagbl .-Verlag.

Ausländer sucht schön möbliertes , völlig ungestörtes

(2 Betten oder franz . Bett ), wenn möglich mit Separat-
Eingang und zentraler Lage. Höchste zeitgemäße
Miete. Gef. Zuschriften mit Preis unter I . 419
an den Tagbl.-Berlag.

Sofort ie«an$t
großes ioifortaM. Wchismr
für zwei Personen in Privcrkhaus, wenn möglich
auch mit Mahlzeiten . Näheres sowie Preisangabe
unter L. 414 an den Tagbl .-Verlag.

ZiilMbssM j

t GewerblichesPersonal )
Für abends schöner

Nebenverdienst.
Ruhiger , aber energischer

älterer.
Portier und

Villettkontrolleur
per sofort ges. Angebote u.
~ 421 an Tagbl .-Berlaa.

fiiiitolof« WM
gesucht. (Mann Haus¬
diener. Frau Haus¬
mädchen.) Prima Refer.
wesentlich. Off. u . W. 412
an den Tagbl .-Berlaa.

Zutiger loon
als Hausdiener sofort ge¬
sucht Evans . Bereinshaus
Platter Straße 2.

WWW
an freien Nach¬
mittagen »um Ans¬
tragen

gesucht.
Bücherstube
am Museum

Wilbelmstrabe 6.

Durchaus erkahrener perfekter

zur Leitung der Wäscherei unserer

Wäschefabrik
Mainzer Straße 103, zum alsbaldigen Ein¬

tritt in Dauerstellung gesucht.

,Rail
Ecke Kirchgasse und Friedrichstraße.

Suche
3 möbl. Zimmer

event . mit Bad u. Küchen¬
benutzung. 100 Franken p.
Monat . Nähe Bahnhof.
Offerten unter S. 418 an
den Tagbl .-Verlag._
Ruhiges kinderloses Ehe¬

paar (Dauermieter ) sucht
1 od. 2 möblierte Zimmer
mit geringer Küchenbe¬
nutzung. Off. u. E. 421 an
den Tagbl .-Verlag.

MmckM
Läden u. Geschäftsräume.

Büro
ca. 20 gm. Nähe Hauvt-
babnbof . zu verm. Off.
mit näh . Angaben unter
F . 418 an Tagbl .-Verlag

Möbl . Zimmer . Alani. ic.
2 eleg. möbl. 3 „ fev.. m.
2—3 Bett . u. Pens , frei
Dotzbeimer Str . 31. 1.

Wohn- u. Schla-i. l .g lav.)
M.
1—2 gut möbl. Zimmer,
separat . Adr. im Tagbl .-
Verlag . Ds

« W
gebild. sol. Ausländer,
der auf Reinlichkeit und
gemütl. Häuslichkeit groß.
Wert legt , kann bei beff.
jungen Frau eleg. möbl.
Zimmer erbalten . Off . u.
D. 419 an Tagbl .-Verlag.

Wohn» u. Schlafzim.
in ruhiger Lage, ruhigem
Haufe, an

Ausländer
zu verm. Gef. Ang . unter
B. 422 Tagbl .-Verl . erb.

Gesucht

elegantmöbl.
Zimmer

(2 Betten ) mit Salon u.
Küchenbenutzung. Nähe
Zentrum . Gute Bezahl.
Briefe mit Preisang . u.
M . 418 an Tagbl .-Berlag

Sei« » «
sucht einfaches Zimmer
für dauernd . Off. u. H. 429
an den Tagbl .-Berlag.
Vornehme deutsche Dame

sucht möbl. Zimmer in
Herrschaft!. Hause . fürs
Jahr , ab 1. Oktober. Kur-
riertel . Offerten u. S. 419
an den Tagbl .-Verlaa.3onp «000
(18). sucht Wohnung und
volle gute Verpflegung
in nur besserer Familie.
Ia Referenzen . Off. unter
W . 419 an Tagbl .-Verlag.

Junger Mann
sucht einfach möbliertes
Zimmer od. Mansarde
im Südviertel . Off. unter
U. 420 an Taabl .-Verlag.
2Herren(Döumigr)
suchen ein Zimmer mit 2
Betten oder zwei einzelne
Zimmer . Offerten mit
Vreisangabe unter F . 419
an den Taabl .-Verlag.

Fräulein
sucht für sofort schönes
sauberes möbl. Zimmer^
wenn möglich ungestört,
für dauernd . Im Zentrum
bevorzugt . Offerten unter
E. 419 an Tagbl .-Verlag.

r JmmokUien-Kau sgciucheZ

Sofort zu kaufen ges.
hübsche kleine
Villa

von 6 bis 8 Räum .,
mit Garten . Wasser.
Gas . elektr. Licht:
möbliert bevorzugt.
Bezahl , in fr».. Geld.

Mr . de Lestang.
Wiesbaden , Hotel
Braubach . Dambach-
tal 6.

Haus
mit Toreinfahrt u. Lager¬
räumen (nur vom Bei.)
zu kaufen ges. Off. m. Pr.
u. G. 419 an Tagbl .-Verl.

c Immobilien
z« vertauschen

Nähe Wiesbaden
HiHus

2 Stockwerke, evt. Grund¬
stücke. für Landw . geeign..
gegen Einfam .-Haus zu
vertausch. Off. u. M. 415
an den Taabl .-Nerlaa.

Dllfc,
GOLDMARK.

Rechnung ermutigt zur Reklame!
Verfangen Sie Vorschläge durch die

L. Schellen herrsche Buchdrnckerei

Beteiligung
am liebsten tätig , mit 80—100 Milliarden gegen Sicher-
heit gesucht. Offerten unt . L. 419 a. d. Tagbl.-Berlag.

MniM-föroiütQoMooo foty
WM mit mehreren lidiariM.
Besitzt 5 Minuten vom Stadtzentrum entfernt große
schöne Lager mit Einfahrt , Keller - u . Buremrräume.
Offerten unter G. 418 au den Tagbl .-Verlag.

Von gutgehendem Lebens¬
mittelgeschäft für sofort stiller

Teilhaber
gesucht mit 5—10 Milliarden.
Hoher Gewinn . Gef. Offerten
unter Um  421 Tagbl . -Verlag.

Wegzugshalber verkaufe ich vreiswert meine evt.
möbl. oder unmöbl . moderne u. in schönster Lage gel.

Dieselbe ist in bestem Zustande . Woburäume nicht
revaratmliedürftig , mit allem Komfort und Zentral¬
heizung. Elektr . Haltestelle beim Haus . Nur ernstl
Selbstkäufern steht die Villa zur Befichtigung in der
Zeit morgens von MO—11, nachmittags von 3 bis
5 Ubr zur Verfügung Vierttadter Straße 88

lßegmzmeiFrMsorterMoteohöoser
mit Fabrikhmtergebänden nächst dem Hauptbahnhof

suche ich gleichwertige Objekte
in Wiesbaden oder Mainz zn tauschen.

Angebote unter F. C. N. «11 an Rudolf Masse,
Frankfurt am Main . t' ioi

i »



Sette 19. Rr . 215. Wiesbadener Tagvlatt.

Sin Geschäftshaus
Taunusstraße , mit freiwerdendem Laden
und Büroräumen

zu verkaufen.

Freitag , 14 September 1925.

Besichtigung 3—6 Uhr.
Dambachthal 3, Part.

Eschenauer,

[ MW
C Privat-BerkSufej
.. . Bildschöner „ vM\m WserhM

(1000 Frcs .) zuverk . Off.
u. 6 . 400 Taabl .-Brrlag.

Sß. Rchprnscher
schwarz u. braun , raffer ..
M oerf . 11—4. Müller.RbeinstraKe 113.

Pelzmuff
preiswert zu verk.
Wesierwaldür . 4.

(LaLaitratze ).
Blaues KostLm

brll . m  vert . Arb .-SÄube
Gr . 42 gegen Gr. 43 ru
tauschen. Mb . Wefteiw-
stratze 15. 1 r._

Piano
_ (Stutf (neet ). __ ___

Mahagoni . neu (zwei
Monate gespielt ), abreise-
halber zu verkaufen.

Adler . Biebrich.
Riitersbausstratze 7̂.

Guterbaltener
Grammophon

mit 28 Platten zu vert.
Anzusehen von 3—6 llhr
Rbeinstratze 88. Dari.

Für Ausländer!
Speisezimmer . Is Nutzb..
Renaiss.. zu verk. Händler
verbet . 2—3 Uhr . Kleist-
strabe 25. 1.  _

(Pwf . Junker ) , wenig ge¬
braucht . für 30 Eoldmart
zu verkaufen Strumpfhaus
Taunusftrake 34.
Leiterwag . zu verkaufen

Vorkftr. 4. B. B . Mshler
Gebr . Kinderwagen

»u verkauf. Philivvsberg
Kratze 37. P art

Blauer Kinder - Klapp
wagen zu verk. Bülow-
ftr . 10. 4 St ., bei Kraus.

Ein neuesDamenrad
verkauft

Hans Eickelmann.
Dotzbeimer Str . 26.Oohheimer Str . 26.

Neues
Damenrad

>Mifa«
80 Gulden . 85 Goldmark,
zu verkaufen . Anzusehen

Hania -Hotel.
Gasherd

guterhalten , zu verk. Näh.
im Taabl .-Verlag.  Tr

Prima Diwan zu vert.
Michelsberg 7. 3 links.

Kirckgaffe
1 Transparent,
3 gutzeis. Stützen.

2,80 m.
2 Fenster . 1.20:1.20m
3 Stück Rolläden.

L30X2 .80 m.
gegen Höchstgebot zu verk.

Architekt Minner.
Langgaffe 6. 1.

Privat - Bank
in Mainz , allererste Lage , mit mehreren vor
züglich gelegenen Nebenstellen, komplett einge>
richtet, aus sam. Gründen für £ 3000 engl.
Währung zu verkaufen . Offerten unter G. 420
an den Tagbl .-Verlag.

( wsMe ^
i S. MLuse-Katze ges. Off.

u. M . 418 Tagbl .-Ber1ag.

Brillanten,
Platin , Gold,

Silber
verkauft man nur beim

Juwelier
und Goldschmied

Zk.
Kaiser -Fniedr . -Rin g 47.
Gewissenhafter Taxator.

Gegr . 1894.
Empfehle meine Werkstätte.

M Gemälde
und Bilderrahmen,

sowie kleiner
Perser Teppich
zu kaufen gesucht. Off.
u. O. 410 Tagbl.-Verl.

Guterhaltenes
Etz-Service

zu kaufen gesucht. Off . u.
O. 418 an Taabl .-Nerla ».
Guterh . Damen -Winter-

mantel u. Kleid zu kauf,
ges. Dotzbeimer Str . 83.
Mttelb . 2 links._
Guterbaltener

Weil-Mittel
(mittlere Figur)

zu kaufen gesucht. Off . u.
B. 418 an Taabl .-Nerlaa.

Getragene

(Grütze 41)
u kaufen gesucht. Off . u.
I.  412 an Tagbl.-Perlao.£

Kleiderschrank.
Küchenschrank. Kommode.
Tisch. Stühle . Bett und
Kinderbett zu lausen ges.

Meier.
Adlerstratze 53.

Eine Damen-Perücke
für Theater ges. Off mit
Preisangabe unter K. 418
an den Tagbl .-Berlaa.
Privat sucht von Privat

Teppich
etwa 3X4 m, sowie

Piano oder
Stutzflügel

nur gutes Instrument , so¬
fort zu kaufen. Zahle gut.
Preis . Genaue Angebote
mit Preis erbitte unter
M . 421 an Taabl .-Nerlaa.

Gebrauchtes Klavier
von Privat zu kaufen gef.
Offert , mit Vreisang . u.
3 —413 an .beu Tagbl .-N.

»esu 'Gesucht 2 guterh . weitz-
lackierte

Bettstellen
Ledertlubsessel. Tevvich:
in Tausch gegeben wird:
1 lack. u . 1 Eisenbettstelle,
1 weitzer Küchenherd und
Kohlen . Angebote unter
I . 418 an Tagh .l-Berlag.

, „ Junges Ehepaar
sucht sofort gegen höchste
Bezahlung : 1 komplettes
Schlaf - und Ehzimmer,
event. auch Einzelmöbel.
1 Chaiselongue. Sofa mit
2 oder 3 Sesseln.
Rendel . Bismarckr. 11. 1 r.

Euter Bücher-
und Kleiderschrank

von Privat zu kaufen ges.
Preisofferten u. F. 421
an den Taabl .-Derlag.

Diplomat
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preis unter S . 419
an den Taabl .-Berlaa.

I
zu laufen Mt.
Off. u. G. 414 Tagbl.-Berl.

Mindest-Reinigungsgebühren für1. Hälfte Sept.
Eine gewöhnliche glatte Spiegelscheibe

nebst Eingangstüre
Mk. IO Millionen

jede weitere Scheibe 75 % mehr.
Die Gebühren werden ab 15. Sept . wöchentlich erhoben.

Der Vorstand.

Ein dunkel lack. 2türiger
Kleider - event . Spiegel-
fchrank zu kaufen gesucht
von Privat . Guter Preis.
Näb . bei Fey . Blücher-
~ atze 17*1 älwage . evt . m. Gew..
zu kaufen gesucht. Frey.
Bismarckring ,38^. Htü . l .„
Guterbaltene

Nähmaschinen
zu kaufen gesucht.

Eilangebote mit Angabe
der Fabrikate und Preis
u. T. 418 an ' Taabl .-Nsrl.
Guterh . D.-Fabrrad z. k.

aes. Off. E. 420 Taabl .-N.

Herde , Ofen
Ofenrohre

kauft höchftzahlendH. Pfeffermann.
Drudenstratze 8.piojciT

zu laufen ges. Off. unter
S . 421 an Tagbl .-Berlaa.
Kaufe jedes Quantum

Rotzhaare
(von 1 Pfund an ) zu
allerhöchsten Preisen.

Rendel.
Bismarckring 11. 1.

4—8 Mir . lange Bambus-

Angelrute
zu kaufen gef. Off. unter
E. 422 an Tagbl.-Perlag.

alle Art BtungsWier,
Wer,Hefte.Wrnale.
MW.Messing,Blei,

Zinkbadewannen.
Zinngeschirr. Eisen.

Snmven . Tuch kauft nach@oIbiu«tpreifen
Hauser

Bismarckring 35.
Bestellungen w. abgebolt.

Sekt-Korken
zum höchsten Tagespreis
kauft Reibling . Kleine
Kirchgaffe 4.

Gold -, Silber *,
EE Platin -' ===

Gegenstände aller Art
Brillanten kauf!

Leo Schiffer,

Kirchsasse 50"
gegenüber Kaufhaus Blumenthal.
Eing. gr . Tor . — Telephon 4394.

Suche ein gutes

Piano oder
lleiner

gut erhalten
von Privat zu kaufen. Zahle in jeder gewünschten
Auslandswährung . Offerten unter L. 421 an
den Tagbl.-Verlag.

Katze
grau -schwarz, mit dunkel
grüner Schleife, entlaufen.
Wiederbring , erhält hohe
Belohnung.

Bor ».
Winkeler Straße 9. 1.

I MWÄms
Die Beleidigung

geg. Karl Horst. Westend-
str. 37. nehme ich als un¬
wahr zurück. Franz Horst.
Sermannstratze 28.

versterter Cellist u. Pianist
(ältere Dilettanten ), zu
regelmäbigem Trioiviel
gesucht. Gef. Mitteilungen
an

Mertz - Vaffage,
Wilbelmstrabe 20.

Wiesbaden.

ungebleicht, ca. 7 Meter,
wenn gut erbalten , auch
gebraucht, gegen ein neues
blaues Stoffkleid für 1Gi.
Kind zu tauschen gesucht.
Näh. Blücherstr. 26. 3 l.

Fast neue Mandoline
gegen guterhalt . Damen¬
rad zu tauschen gesucht.
Entsprechende Vergütung.
Offerten unter W. 417
an den Tagbl .-Berlaa.

Tausch.
Liefere Holz gegen einen

gebrauchten Kuchenschrank
nebst 2 Stühlen . Off. u.
K. 429 an Taabl .-Verlaa.

Wir häufen ständig zu Tagespreisen
Jedes Quantum

nitmetalle
Kupfer , Zinn , Blei , Zink usw.

sowie *
Eisen , Lumpen , Papier usw.

Rohprodukten-Fa. Jakob Gauer,
Hclenenstr . 18. Telephon 1832. Helenenstr . 18.

Verloren»Gefundenj
Verloren

Geldtasche mit Inhalt,
sowie Quittung d. M . F .-
So .-V. 03 u. Lose d. Süd¬
deutsch Klassenl. Abzug,
gegen gute Belohnung b.

Würtenberg.
Kleiststratze 2fL.2_ gt.

Verloren
Mittwoch nachmittag eure

silberne Brosche
mit 1 Diamant . Ädreffe
Sustpo -SlMtaLLt ^ 4, 1,

ilaarmbaiTulaarmbanduhr
von Schwester Mittwoch
mittag zw. 1 u. 2 Uhr
von Biebricher Allee nach
Biktoriastr . verloren . Geg.
gute Belohnung abzugeb.
Biktoriastratze 25. 1.

.̂ Sobe Belohnung!Breite Motorradkette.
Wt  m lang. Dienstag
abend 8 Uhr. Sckulberg-
Sirschgraben verl ». Abzug.
Schulberg 23. 1. Schuld.

Verloren
ein silbernes Etui mit
Pincenez (Andenken) v.
Michelsberg bis Kaiser-
Friedrich-Platz . Gegen Be¬
lohnung abzugebenf aus Icke,

erser Straße 30.

Samstag vormittag
Karton

mit Filetfvitzen stehen ge¬
blieben . vermutlich im
Bankb . Andreae . Gegen
gute Belohnung abzugeb.
bei Wolf . Gerrchtsftr. 3,
3. Stock.

IE!ein
D
2a,

»SüE
(mittl.

Ein kleiner Ofen geg.
einen gröberen
Dauerbrenner
zu vertauschen gesucht.

aunusstr . 27. Part.
dunkl. H -Paletot

,mittl . Fig .) geg. gute
Kohlen zu t . ges. Off . u.
D. 418 an Tagbl .-Derlag.

Wer
gibt Kleiderschrank oder
sonst. Möbelstück gegen
gutes Brennholz ? Off . u.
T. 421 an Taaol -Verlag.
Ca. 10.30 gm gehr. Lina

lenm geg. Holz od. Kohl,
zu tauschen sowie ca. 120
Rollen Tavetenreste in 1,
2. 3. 4 Rollen zu verkauf.
Dreiweidenffr . 4. V. r.

Alleinst, selbständ. Kauf¬
mann . Saarländer . 34 I.
alt . kalb.. mit vier¬
hunderttausend Franken
Permögen . Wohnung im
eig. Hause, wünscht weg.
sehr hob. Alters der
Mutter

mit bäusl . Dame . Event.
Einheirat . FM - Zuschr..mögl. mit Bild , unter
Zi 41478 an die Erved . d.
Mainzer Anzeigers . Wies¬
baden. Postfach. Str . Dis¬
kretion. Bei Nichtzulage
sofort Zurücksendung des
Bildes . F159

Fräulein
32 I .. etwas Möbel und
Ausst. vorb.. möchte mit
Sandw . (a. Wrtwer ) zw.
'eirat in Bero . tr . Off. u.

. 420 an Taabl .-Verlaa.

Handwerker
(Witwer ) . 32 I .. ev.. mit
1 Töckterchen von 6 I .,wünscht die Bekanntschaft
eines br. Mädels zwecks b.
Heirat . Offerten u . 0 . 419
an den Tagbl .-Berlag.

Montag , den 17. September d. I .. nachmittags,
soll in dem Distrikt „Leberberg" der Ertrag von 20
Apfelbäumen (Wirtschafts - und Tafelobst ) meist¬
bietend gegen Barzahlung versteigert werden . Zu¬
sammenkunft nachmittags 4 Uhr an der Ecke Schöne
Aussicht und Leberbergweg.

Wiesbaden , den 12. September 1923._

Oeffentliche Verdingung
der Schlofferarbeiten für die Vesatzungswobnbauten
in Erbenheim . Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Dienststunden beim
Reichsvermögensamt Wiesbaden , BabnHofftratze 16,
2. Stock. Zimmer 210, eingesehen, die Angebotsunter¬
lagen daselbst, solange Vorrat , für je 1000 000 <M
bezogen werden.

Eröffnung der Angebote am 20. September 23,
vorm. I0y*  llhr , beim Reichsvermöwnrsamt Wies¬
baden . Rheinbahnstrabe 2. Zimmer 24.

Wiesbaden , den 12. September 1923. F160
_Reichsoermögensamt.

Oeffentliche Verdingung
für den Neubau der Offizierswohnbauten 3 und 4
rn Dotzheim,

der Klemvnerarbeiten vorm. 10 Uhr.
der Jnstallationsarbeiten vorm. 10 -A Uhr,

am Samstag , den 22. September 1923, Zimmer 24,
beim Reichsoermögensamt Wiesbaden , Rheinbahn-
stratze 2. Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können bet der Bauabteilung in Dotzheim. Römer¬
gaffe 16, 1. eingesehen, die Angebotsunterlagen für
je 1000 000 M bezogen werden.

Wiesbaden ^ den 13. September 1923. F16G
_ Reichsveruisgensamt.

Preise für
markenfreies Gebäck

ab Samstag , Len 15. September 1923:
Markenfreres Brot . . . . Mk . 14 OOO OOO
Wasserweck u. Brötchen . . „ 700 000

Bäcker-Innung Wiesbaden
Bereinigte Brotfabriken

Bäcker-Innung des Landkreises Wiesbaden.

I«
Kokosfett. . 14 Millionen
Tafelfett. . 16 Millionen

Reines Schweineschmalz
20 Millionen.

Sämtliche andere Lebensmittel
noch billigst.

im  Mltl -l
Michelsberg 21.

Gas-
Maschinen-

Auto- Oel ohne
Konkurrenz

Fette — Benzin
sofort lieferbar. 594

T,lophon  Landau Pf . T,ÄNr. 529
WestbahnstraBe 20.

Hersteller:
J . Krön,
München

Alle Damen sind begeistert von dem
köstlichen Duft und der erlrischenden «

Wirkung! 2

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen, Zigarren - Etuis,
Portemonnaies in größter Auswahl. 587

_ A . Letschert , Faulbrunnenstr . 10.

ErfMaff. Schneiderarbeit
liefert langjähriger Zuschneider, jetzt selbständig.

bei billigster Berechnung.
Zuschriften unter S . 421 an den Tagbl . Verlag erb.
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Neues aus aller Wett.
Die ErdbeVeu-Kataftrsphei« Japan.

Nack einer  Howasmeldung am  O sata  ist ttt einem
kaisevlicken Dekret di« Lage Aavans nach dem Erdbeben aus-
eiTUUtbergeMst worden. Die Regierung apvelliert an die
Nation , fordert sie zu äußerster Amvannung ihrer Kräfte
caii  und kündigt Maßnahmen zur Wiederherstellungder
Wohlfahrt de» Landes an. Das Dekret betont die Notwen¬
digkeit. nicht allein Tokio wiederherzn stellen. sondern auch zu
entwickeln. Tokio fei nicht ein wirtschaftliches, sondern im
Monderen ein landwirtschaftliches Zentrum und die Oiuelle
der internationalen Zivilisation . Tokio werde die Hwuvt-
stadt bleiben. Das Dekret erwähnt, datz zur Wiederher¬
stellung des javanischen Finanzwesens eine Scmderorganr-
fation geschaffen worden fei. und appelliert an alle , die Lage
der Ovier zu erleichtern und die alarmierenden Gerüchte zu
unterdrücken, um zu einer Erneuerung der internationalen
Macht zu gelangen.

Telegrammen zufolge, die beim javanischen Konsulat in
Marseille  eingegwngen sind, soll sich die Zahl der bei dem
Erdbeben verletzten Personen, di« bei den öffentlichen Für-
sorgeeinrichtungcn in Behandlung sind, aus 800 000 belaufen.

Di« fremden Opfer.
Die javanische Botschaft in Paris  veröffentlicht folgen¬

des Telegramm aus Tokio:  Don den 3000 Europäern und
Amerikanern, die in dokshama lebten, sind nach einer Auf¬
stellung des Ministeriums des Äußern 100 Personen dem
Erdbeben zum Opfer gefallen, darunter 80 Engländer und
20 Amerikaner. Mit Ausnahme von 9 Personen , di« sich
noch im Bokvhoma auibalten . wurden alle anderen Auslän¬
der auf verschiedene Schiff« gebracht.

Das Schulgeld in Naturalien. Auch das Schulgeld wird jetzt nach
Goldniark oder in manchen Gegenden nach Naturalien berechnet. Sa ist
das Schulgeld für die höheren Schulen ln Oelde (Westfalen ) für Ein¬
heimische monatlich auf ein Pfund Butter, für Auswärtige, sofern ste
Ländereien besitzen, auf <8 Pfund Roggen festgesetzt worden.

Der Todessprnnq des Druckers. Zn einem Anfalle non Geistesstörung
sprang der Steindrucker Paul Schlag in Magdeburg  in eine mit
flüssigem glühenden Eisen gefüllte Gießpfanne. Sein« Arbeitskollegensahen
nur eine mehrere Meter hohe Stichflamme und dann die verkohlten Knochen
hernmfliegen.

Frauenmord. Die tbfährige Frau des Metallarbeiters Albrecht Ist
in dem Herzog-Crnst-Wald bei Allenberg (Thüringen ) einem Lust-
nnd Raubmord zum Opfer gefallen. Hinterlassene Spuren beweisen, datz
die Ermordet- einen schweren Kampf mit ihrem oder ihren Mördern be¬
standen hat. Sie ist dabet übel zugerichtet worden.

Radiumguellenani Barnhalm. Ans Bornholm  find neue radium-
haltige Quellen entdeckt worden, die direkt zu den Hotels geleitet « erden
sollen, so datz mit einem starken Zustrom von Touristen gerechnet wir».

Unter Mordverdacht verhaftet. Zn Euxhaven  wurde der mit dem
Dampfer „Westphalia" aus New York angekommene Kaufmann Jakobus
Gefiel ans Hameln verbaftet, der dringend verdächtig ist, den aus Dresden
stammenden Monteur Max Küttner, der von einer Dresdener Firma nach
Mexiko gesandt war, in der Nähe von Mexiko City beraubt und ermardet
zu haben Gefiel, der die Tat leugnet, wurde nach Hannover gebracht.

Di« Rübezablbaudeabgebrannt. Eine der ältesten und bekanntesten
Banden des Riesengebirges, die Rübezahl - Schnurrbart - Baude in
Brückenberg,  die neben der grasten Teichmonn-Baudo steht, ist bis
auf die Umfassungsmauern niedergebrannt. Die Ursache ist noch nicht völlig
geklärt. Die Wehren der umliegenden Octschoften hatten große Mühe,
den Brand auf die eine Baude zu beschränken.

Fliegertod in den Lagunen. In einer Höhe von, 788 Metern stießen
in Venedig  zwei Flugzeuge zusammen und stürzten in die Lagunen.
Die vier Flieger, darunter zwei Offiziere, blieben auf der Stelle tot.

Zn den Bergen abgestürzt. Seit längerer Zeit wurde der Eugländer
Hayden mit einem schweizerischenund einem italienischen Führer vermißt.
Die drei Personen wurden nunmehr am Finsteraarhorn  von
Rettungskolonncn tot aufgefunden.

Sri « Kind niedergemäht. D>s kleine vierjährige Tochter eines
amerikanischen Farmers,  entlief der Obhut ihrer Mutter , um
ihren Vater zu suchen, der ani dem Felde Hafer mit seiner Mähmaschine
mähte. Das Kind bahnte fich durch die hohen Halme einen Weg und lief
gerade in die scharfen Messer ddr Mähmaschine hinein, die ihm beide
Beine abschnitten. Der Vater eilt« mit der Kleinen in die Stadt zur
Klinik, aber ste starb einige Stunden später

Die Mädchen vor dem Spiegel. Ein Dameiv-StrckR ist im Eouverne-
montsbureau zu Wasbington  ausgebrochen. Da die dort beschäf¬
tigten Damen des öfteren ihre Frisur vor dem Spiegel zu ordnen und
ihrem Teint mit der Puderquaste nachzuhekfen pflegten, beschloß die Ad¬
ministration im Hinblick auf die kostbare Zeit, die dadurch »eilooen geht,
di« Entfernung sämtlicher Spiegel. Die Folge ist eine allgemeine Rekellion
der angestellten Damen Sie erklärten in einer Eingabe: „Wir werden
lieber Itnsere Arbeil aufgeben, als uns einem Beschluß unterwerfen, der
ein Attentat auf unsere . Freiheit" bedeutet." Das weitere bleibt abzu¬
warten.

Ein nene« SchM-unsall an der pazifische» Küste. Rach einer Havas-
meldnng aus San Pedro  ist der amerikanische Kreuzer „Texas" mit
einem Handelsdampferin der Nähe der Felsen zusammengestotzen, wo am
Samstag sieben Torpedobootszerstörer der amerikanischen Marin« scheiterten.
Der Handelsdampferist stark beschädigt.

Ein Dampfer durch chinesisch« Piraten überfallen. Rach einer Haoas-
meldung aus Hongkong  haben 58 chinesische Piraten , die an Bord
de, Dampfers „Hrinichang", der den Dienst zwischen Kanton und Hongkong
versteht, Platz genommen hatten, am Samstag den englischen Kapitän
und die übrige Mannschaft überrascht und cingesperrt. Sie flüchteten dann
mit einer Beute im Werte von mehr als 28 888 Dollar und nahmen zwei
Mitglieder der Besatzung und 9 chinesische Passagiere mit, für die sie Löse¬
geld fordern.

Ein neue» afrikackisches Rauhtiw. Einem amerjikanischenSports-
mann namens Bürge glückte es, nördlich vom Kilimandscharo
ein seltsames Tier zu erlegen, das in d-.r wissenschaftlichen Welt noch ganz
unbekannt ist und von den EingeborenenMondi-Bär oder „Äelet" genannt
wird. Es ist eine wild- Bestie, die den Menschen mit unerhörter Kühn¬
heit angreift nub äußerlich Ähnlichkeit mit der Hyäne hat, von der sie
sozusagen «ine verkl«inerte Ausgabe darstellt. Der Mandi-Bär besitzt
Nacken, Kiefer und G-bitz, die mächtiger find als die des Lowe«, und er
hat ein Fell, das wie das der Hyäne gestreift ist. Der Rücken ist »cert
und Mt nach hinten ab. Den Hals umgibt eine starre Mähne, deren
Haare, wenn das Tier gereizt wird, sich ausrichten und wie die Stacheln
eines wütenden Stachelschweins emporragen. Beim Angriff läßt das Tier
ein lautes pfeifendes Geräusch hören. Das Exomplay, das Bürge zur
Strecke brachte, hatte, kurz bevor er zum Schutz kam, vor seinen Augen
einen Ochsen zerrissen und ein Dutzend Meter im Rachen f-rtgeschleppt,
wobei es mit der Beute ein mehr als 1% , Meter hohes Hindernis■über¬
sprang.

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin . l3 . Sept. Nachdem am Vormittag die Devisen¬
preise bei kleinen Umsätzen ungelähr auf der Grundlage
von 480 und 100 Millionen für London bezw . New York ge¬
nannt worden waren , erfolgte bei Festsetzung der amtlichen
Notierungen infolge des Eingreifens der Reichsbank ein
weiterer mäßiger Rückgang , wobei auch die Zuteilungen
etwas höher als gestern bemessen werden konnten . Die
bisherige dringende Nachfrage hat erheblich nachgelassen
und das Geschäft ist allgemein geringer geworden.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Eerlin , 14. September . Drahtliche Auszahlungen für:

Holland , . 1Gtrtd.
Buenos Aires lPea.
Belgien. . . IFrs.
Norwegen. . 1Kr.
Dänemark . . 1 Kr.
Schweden . . 1Kr.
Finnland . lfin-M.
Italien . . . 1Lire
London , 1£ Sterl.
New-York . IDoll.
Paris . . . . IFrs.
Schweiz. . . IFrs.
Spanien > . IPes.
Japan . . . 1 Yen
Bio de Jan. . lMilr.
Wien . . . 100Kr.
Prag . . . . 1 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia. . . . 1 Leva
Belgrad » 1 Dinar
Lissabon . 1 Milreis

Rumänien (Banknoten ! : Über 500 Lei G. 399000,
B. 401 000. unter 500 Lei G. 289 277, B. 290 723.

New Yorker ScMufikilrse.
Am 13. Sept. abends betrug die Markparität in New York

V.—1 Dementsprechend ist der Kursstand für einen Dollar
105 000000 Mk., für einen französischen Franken 6000 000 Mk.,
für ein englisches Pfund 477 000000 Mk., für einen hollän¬
dischen Gulden 41 300 000 Mk.

Mitgeteiit durch die Dresdner Bank, Filiale Wiesbaden.

12. September 1923 11. September 1923Geld Briet Geld Brief
37905000.— 38095000— 36309000— S6491000—
309 2500— 81077500— 30024500_ 30276500,—
4688250.- 4711750— 4408950— 4331050.—

15561000— 15609000— 14962500— 16037500.—
17556000— 17644000— 16758000— 16842000.—
25536060— 25664000— 24538500— 24661500—
2592500— 2606500— 2453850— 2466150.—
4309200.— 4330800— 4029900— 4050100.—

438900000— 441100000.— 418950000— 421050000.—
95760000.— 96240000— 92169000— 92631000.—
5605950.— 5634050.- 5306700— 6383300.—

17316600.— 17403400— 16359000— 16441000.—
12967500— 13032500— 12369000— 12431000.—
45885000— 46i15000.— 44689000— 44912000.—
9576000.— 9624000— 8977500— 9022500.—

135660— 136240 — 129675— 130325—
2892750— 2907250— 2793000— 2807000—

518700— 521300— 490750— 501250—
937650— 942350— 917700— 922300 .-

1037400— 1042600— 997500— 1002500—
3790500.— 2005000.— 3591000— 3609000—

Die heutigen Devisenkurse.
Die Wiesbaden er  Großbanken zahlten am heutigen

Freitag mittags 12 Uhr für einen Dollar 90—104 Mil¬
lionen, für ein englisches Pfund 420—471 Millionen, für
einen französischen Franken 5,2—8 Millionen , für einen
belgischen Franken 4,2—4,9 Millionen , für einen hollän¬
dischen Gulden 42—45 Millionen.

Banken und Geldmarkt.
—Die Mark in der Schweiz nicht mehr notiert . Basel,

12. Sept. Die deutsche Mark wird wegen ihrer fast
völligen Wertlosigkeit  an der Baseler Börse in
Zukunft nicht mehr notiert . Bereits heute kam eine Notiz
für die Mark nicht mehr heraus.

Industrie und Handel.
*..Eibuko“. Rhein. Handels -A.-G. für Molkerei -Erzeug¬

nisse und Lebensmittel . Wiesbaden . Unter vorstehender
Firma wurde unter Mitwirkung der Vereinsbank Wiesbaden,
E. G. m. b. H.. Wiesbaden , eine neue Aktiengesellschaft mit
500 000 000 M. Kapital gegründet . Die Aktien sind in Ab¬
schnitten zu 10 000 M. eingeteilt und gelangen durch die
Vereinsbank Wiesbaden zum freihändigen Verkauf . Der
erste Aufsichtsrat besteht aus den Herren : Dr . iur . Franz
Engelmann . Direktor im Hommel -Konzem , Rechtsanwalt Dr.
Adolph. Kaufmann Reinhard Hartleb . Inhaber der Molkerei
Oskar Müller. Kaufmann Fritz Schüler . Inhaber der Firma

Anton Schüler , und Direktor Karl Schneider . Vereinsbank,
sämtlich in Wiesbaden.

* Aktiengesellschaft für Kellereibedarf . vorm. Blitz
u. Co„ Frankfurt a. M. Die durch Umwandlung der G. m.
b. H. Blitz u. Co. in Frankfurt a. M. gegründete Aktienge¬
sellschaft hielt eine außerordentliche Generalversammlung
ab. Es wurde beschlossen , das Gesellschaftskapital z\i_er¬
höhen durch die Ausgabe von 26 000 neuen Stammaktien
und 1000 neuen Vorzugsaktien , diese mit lOfaehem Stimm¬
recht und mit einer Vorzugsdividende von 6 Proz . Die neuen
Aktien sind vom 1. Juli 1923 ab dividendenberechtigt . Durch
die Erhöhung steigt das Aktienkapital auf 42 Milk M.

* Voigt u. Häfiner . A.-G. in Frankfurt a. M. Auf Antrag
der Deutschen Bank sind 310 Millionen Mark neue Stamm¬
aktien der Gesellschaft mit Gewinnanteil für 1923 an der
Berliner Börse zugelassen worden . Außerdem wurden
10 Millionen Mark Vorzugsaktien II zum Schutz gegen
Überfremdung ausgegeben . Das Gesamtkapital der Gesell¬
schaft beträgt augenblicklich 190 Millionen Mark Inhaber-
Stammaktien . 10 Millionen Inhaber - Vorzugsaktien I und
20 Millionen Namens-Vorzugsaktien II . von denen 10 Mül.
Mark mit 25 Proz . einbezahlt sind.

* Schuhfabrik Herz . A.-G. in Frankfurt a. M. In der
ordentlichen Generalversammlung (3. Oktober ) sollen auch
Satzungsänderungen beschlossen werden.

* Offenbachcr Gummiwerke Carl Stoeckicht , A.-G. in
Offenbaeh a. M. Die Verwaltung beantragt die Kapital¬
erhöhung auf 101 Mül. M. durch Ausgabe von 54 Mill. M.
Stammaktien sowie die Erhöhung des Stimmrechts der Vor¬
zugsaktien von dem 12fachen auf das 25fache.

* Buderus Eisenwerke . A . - G .. Wetzlar . In der außer¬
ordentlichen Hauptversammlung wurde das Gesellschafts¬
kapital um bis zu 30 Millionen Mark erhöht durch Ausgaben
von Stammaktien zu je 1000 M. Von diesem Betrage sollen
bis zu höchstens 12 Mill. M. verwendet werden zum Um¬
tausch von Aktien gegen Aktien der Maschinen - und Arma-
turenfabrik (vorm. Breuer u. Co.) in Höchst a . M., und zwar
sollen auf drei Breuer - zwei Buderus -Stammaktien sewährt
werden . Die Breuer -Aktionäre haben zum größten Teil von
dem Bezugsrecht Gebrauch gemacht . Das Aktienkapital der
Breuer -Gesellschaft beträgt 18 Mill. M. Stammaktien . Ein
weiterer Betrag der neuen Aktien wird gebraucht zur An¬
gliederung mehrerer Erzbergwerke an die Buderus -Gesell-
schaft. Der Rest soll zur Verfügung der Gesellschaft ge¬
halten werden . Die neuen Aktien sind vom 1. Januar 1923
ab dividendenberechtigt . Das Stimmrecht der Vorzugs¬
aktionäre wurde vom Fünf - auf das Zehnfache erhöht.

* Erhöhung der Kalipreise um 115 Proz . Die Sechser¬
kommission des Reichskalirates beschloß eine Erhöhung der
gegenwärtigen Kaliinlandspreise um 115 Proz . minus
22% Proz . Rabatt mit der Maßgabe , daß diese 22% Proz.
Verbraucherrabatt auf alle Aufträge gewährt werden , welche
innerhalb des Rahmens von 400 000 Doppelzentner K2Ö bis
17. September , nachmittags 4%i Uhr, dem Deutschen Syndi¬
kat zur prompten Lieferung zu den jeweils geltenden Preisen
vorhegt.

* Starker Rückgang des deatsch -iranzösisehen Handels.
Der „Temps “ veröffentlicht eine Zusammenstellung über
den auswärtigen Handel Frankreichs in den ersten sieben
Monaten des laufenden Jahres . Daraus ergibt sich, daß
die französische Einfuhr aus Deutschland in 1000 Fr . betrug:
436 954 gegen 76! (.45 im gleichen Zeitraum des Vorjahres
und die Ausfuhr nach Deutschland 580 702 gegen 1103 000
im gleichen Zeitraum des Vorjahres.

Bekanntmachung.
An allen Wochentagen von 6K bis 934 Itbr abends —

ausgenommen Montags und Samstags — werden kosten¬
freie llnterrichtskurse zur Erlernung der französischen
Sprache in den Schulen der Luisenstratze und Bleichstratze
abgebalten.

Ausserdem finden unentgeltliche Kurse für Französisch
an sämtlichen Tagen der Woche, nachmittags von 3 bis
6 llbr. im Lyzeum am Schlotzplatz statt.

Neue Schüler können fich im Ratbaus . 2. Stock.
Zimmer 59. jeden Wochentag von 10 bis 11 llbr vormittags
und 3 bis 4 Uhr nachmittags einschreiben lassen.

Zweimal monatlich werden neue Kurse für Ansanger
eingerichtet.

Außerdem finden Mittwochs und Donnerstags von
7 bis 9 llbr abends Kurse zur Vervollkommnung der fran-
ziisischen Aussprache in der Schule der Lu'senstratze statt.

Luciano Albertini
Das Spiel mit dem Tode".

Urania -Lichtspiele :: Union -Lichtspiele
tr

Wenn das Publikum in einem Kinotbeater im Sessel
sitzt und im neuen Film , der große Sensationen verspricht,
die interessanten Bilder mit Spannung und vielleicht auch
in Aufregung -rnsieht, ahnt es natürlich nicht, wieviel
Schwierigkeiten zu überwindenwaren, bis ein moderner Film
von etwa 2 Kilometer Länge zur Aufführung bereit war.

Zu denjenigen, die auf dem Gebiete der Sensation wohl
am meisten gewagt haben, gehört in erster Linie Luciano
Albertini  find man kann wohl sagen, datz er heute so
ziemlich unerreicht  dasteht , wenn man sieht, was er in
dem jetzt abrollenden Film „Die Schlucht des Todes"
geleistet bat. Schon in dem voraufgegangenea Film „Die
Heimkehr Odysseus" hat Albertini ein Wagnis
unternommen,  das jedem Besucher Staunen nnd
Bewunde ruwg  entlockt. Selbstverständlich kann Der¬
art  t fle s überhaupt nur ein ausgezeichneter
Turner und glänzender Akrobat  wagen , dem jede

Muskel in voller Spannkraft gehorcht. Albertini  geht
über Dächer,  als wenn er auf dem Parkett tanzt
und wagt Sprünge,  bei denen einem, wenn man sich die
Gefährlichkeit der Höhe und Werte  vorftellt,
der Atem  stockt . Zu dem vorher erwähnten Film „Die
Schluckt des Todes " hat nun Albertini  ver¬
schiedenes gewagt, das alle seine bisherigen
Leistungen  denn doch noch übertrifft.  Während
das gefährliche Experiment,  das er in diesem Film
zu vvllführen bat, sich nun verhältnismäßig glatt absvielt,
wäre aber Albertini  bei einer Aufnahme, wo er von
einer eingestürzten Brücke  über eine Schlucht
springt,  um ein Saar löblich verunglückt,  denn
beim Zurückklettern versagten ihm plötzlich die Kräfte, und
wenn ihm nicht Hilfe  gekommen wäre , so wäre er in die
Tiefe hinabg, stürzt und an den Felsen zerschellt. Wenn nun
die Sache wirklich schief gegangen wäre ? Die Riesengagen
ein schwacher Trost.

Dciunen -Decken /
eigener Anfertigung . , ■ /

deutsches R̂eichs-Patent 353162.

„Dis absolut Oaunendichts “.

IDebergasse 30 Theodor lOerner Scke ßanggasse
593
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Parle-
Kabarefif

Direktion : Happy Habels
WilheEmstr asse 36

Wiesbadens
führende

Kleinkunst -Bühne!

Wiesbadener Tagblatt. Freitag , 14. September 1923.

Samstag, den 15. Sept.,abends ab 11 Uhr:
Nochmals ein

Montmartre-Abend
unter Mitwirkung von

Sonja Kronew♦ Ernst Alfons♦ Rosset&Krasnow
Vier EscamilSos

in ihren Apachen - Tanz - Schöpfungen

Neue Dekorationen d. Rhein . Gartenbau -Gesellschaft
Orchester Poddany Kapelle T. v. Ragotzky

Grosser KotiHonl

Sonntag , den 16. September, abends ab 10 Uhr;

Venetionisdie Nadit
Innendekoration der Firma Banger . — Blumenschmuck der Rhein . Gartenbau -Gesellschaft.

Zwei Orchester (Jazz - Band)
Kofilion mif Überraschungen!

'

Extra billiges Angebot
m

Damen-Kuten.
Trotz der täglich enorm steigenden Preise der

Materialien sind wir bereit , unserer Kundschaft die
denkbar billigsten Preise zu rechnen.

Ab heute bieten wir einen Posten färb . Filz¬
hüte zu 35 Millionen per Stück an.

Ferner einen Posten schwarzer Samthüte,
nur Frauenformeii , zu 95 Millionen per Stück.

Verkauf nur für 3 Tage und solange Vorrat.
Umarbeiten und Aenderungen billigst.

Qeschw . Hauck
HeUmuadstraße 52, 2,

Eidifi-

nahe Emser Straße.

WkmtMiHU. ä -ÄErnbaumotore u. Motor¬
räder . Zubehör , neu und
gebraucht , sofort lieferb.
Brno . Herrngartenstr . 6.

Stammlisdi

„Intß sehlanken
Kngo“

Samstag , 9 Uhr , Wintergarten.

!Nachzahlung auf Kurhauskarten der
Einwohneru. Bewohner der Vororte.

Die grctze Markeniwerlrmg macht eure Na^ ahümg , wie sie sich der
Magistrat in den Bekanntmachungen betr . Vorauszahlung non Kurhauskarteu
ab 1. 4. 23 m rbebalten bat , unvermeidlich . Es sind nachzuzahlen:

1 auf die vor dem 30. 8. 83 gelösten rmd bis 30. 9. laufenden Karten
von Einwolwerr auf die Hauptkarte 3 000 000 Jl

auf die Beikarte 2 000 000 „k
von Bori 'rtbervcchnern ans die Hauptkarte 4 000 000 Ji

auf die Beikarte 3 000 000 -M.
2. auf die vor dem 30 8 23 gelösten und bis 31. 12. laufenden Karten

von Einwohnern auf die Hauptkarte 12000 000 Jl
auf die Beikarte 8 000 000 ,M.

von Vorcrtbewohnern auf die Hauptkarte 18 000 000 Jl
auf die Berkarte 12 000000 Jl

3. auf die ab 30 8 23 gelösten und bis 31. 12. laufender Karten
von Einwohnern auf die Hauptkarte 4 000 000 Jl

auf die Brikarte 2 000 000 Ji
von Dorrrtbewohnern auf die Hauptkarte 6 0M 000 Ji

auf die Beikarte 4 000 000 M
Die Nachzahlungen finden nur an den Schaltern im Verkehrsbüro statt.

Um Stamrngen an den Schaltern zu vermeiden , wird üringend gebeten, ab-
gezähltes Geld £-crcit zu halten und folgende Buchstabenreihe innezuhalten:

Die Buchstaben A—G zahlen am 17. September 23:
die Buchstaben H—P zahlen am 18. September 23;
die Buchstaben R —Z zahlen am 19. September 23.

Bei der Zahlung sind die gelösten Karten vorzulegen
Karten , auf die bis 21. 9. 23 d' e Nachzahlung nicht geleistet ist. verlieren

mit dem 22 9. ihre Gültigkeit.
Die vom 15 9 23 ab mit Gültigkeit bis 31. 12. 23 neu zur Veraus¬

gabung kommenden Karten kosten:
für Einwohner die Hauptkarte 12 000 000 Jl

die Beikarte 8 000 000 Jl
für Porortbewohner die Hauptkarte 16 000 000 Jl

die Beikarte 12 000 000 Jl
Diese Preise sind auch zu zahlen in den Fällen , in denen die mit dem 30. 9.

ablaufenden Karten bis 31. 12. 23 erneuert werden sollen.
Da der Gang der Markeutwertung unübersehrbar ist, mutz sich der Magi¬

strat auch für fernerhin das Recht Vorbehalten , auf alle gelösten Kurhaus-
Abonnementskarten Nachzahlungen zu erheben.

Wiesbaden , den 10. September 1923. F336
_ Der Magistrat.

Weltdetektive KOSIHOS Auskünfte
Lnisenstrasse 22.

iTmii'Hirmiiniiiiiiiii.Miirniumi Fernsprecher  4180.
tfflwrm ji

Größte Erfolge . Ia Referenzen
On parle frangais . :-: English spoken.

— Vertreter an allen Plagen «1er Welt . ----

Lickt-

Urania I Union
Bleichsfraße 30 Rheinsfraße 47

Wie«Mn wenn wir einen Film mit dem beliebtesten italienischen
16 Schauspieler bringen , so ist auch in dieser Woche wieder

ALBERTIHI
das Tagesgespräch Wiesbadens!

SucianoHlbertini1 £iade?utiij im Zusammen-
< spiel mit >

in seinem langerwarteten und vielbesprochenen besten Sensationsfilm:

Die Schlucht des Todes
(Den Pampasreiter)

Aeusserst spannender Sensations -Film in 6 Akten.
Kritiken:

Berliner Tageblatt : Hi . ki der Todesschlucht . (Alhambra , Kurfürsten¬
damm ). Man weiß nicht , ob man den kühnen Retter Luciano Alber-
tini mehr bewundern soll, der über die Felsenkuppen der Sächsischen
Schweiz turnt , oder die Frauen und Kinder , die in gefährlichen
Stellungen an Vorsprüngen , Brückeneisen baumeln , um für ein er¬
schauerndes Publikum gerettet zu werden.

Der Welt -Film : Vorgänge, wie die Aushebung des Adlernestes und die
Rettung des Kindes der Rosita , gehören entschieden mit zij den auf¬
regendsten Szenen dieser Art , die man im Film bisher gesehen , und
lehren das Publikum das Gruseln . Er bedeutet einen sicheren Erfolgim Bereiche der Sensationsfilme.

Der Tag : Dann natürlich die Sensationen . Diese kann man nicht
beschreiben — man muß sie gesehen haben . Der Ruhm der Kraft
und Tollkühnheit gebührt Luciano Albertini , dem Italiener , der der
beste deutsche Sensationsdarsteller ist . Auch seiner Partnerin , Lya
de Putti , kann und muß man nachrühmen , daß sie nicht nur eine
Schauspielerin , sondern auch daß sie ein weiblicher Albertini ist.
Das Publikum war begeistert.

Unsere Humor -Einlage

Mil. Monte
^ rOT?.ri* äftI . längere Zeittn Wiesbaden bleibt , sucht
auf dies. Wege Bekannt¬
schaft mrt gebild. Person
aus guter Familie zwecks
oWch ^u-Braris u. etwasgelwaftl . Beihilfe gegen
gute Bezahlung . Ost. u.
W. 418 an Taabl .-Berlaa

(alleinstehend . Handw .).
mit eig. Bauplatz und
Grundvermögen . dem es
an barem Geld« fehlt,
bittet um Vorschläge oder
einer wertbeständ . Hypo¬
thek. Ost . unter T . 413
an den Taabl .-Rerlac

Auf Wunsch bei größeren Bestellungen.

Da Pelze aller Art heute einen Riesen-
wert haben, bringen Sie am besten Ihre
alten unmodernen Pelze, auch Pelzmäntel,
Pelzjacken, Pelzhüte zum Umarbeiten,
: : Aendern und Füttern in : :

Mn , Merls Plitz-Alelier
21 Philippsbergstratze 21, Hochpart.

Bitte genau auf die DM" Nr . 21 TK ) zu achten.
Um rechtzeitig und noch billigst liefern zu können, bitte um baldiges
Bringen . Auch HerkSN - U . DUM0N - Hüte aller Art
werden nach den neuesten Modellen umgearbeitet. Färbe «, reinige«,
«mnähe« und u,«Presse« der Forme » wird  ebenfalls übernommen.

Mitgl . d. Staatstbeaters
sucht v. Privat Klavier
zu mieten . Ost . u. K. 421
an den Taabl .-Berlaa.
Arb. b. eH . Herrsch.

um abgel . Kleid , geg. Be¬
zahl . od. Mitbes . d. Heiz.
Ost. K. 484 Tagbl .-Berl.

Junger gebildeter Deutscher mit guten Sprach-
kenntnissen sucht ebensolchen

Franzosen (Französin ) und
Engländer (in) oder
Amerikaner (in) zwecks

Sprachen - Austausch.
Offerten unter F. 420 an den Tagblatt -Verlag.

Junge Frau fertigt
Porträtflizzen

n. Natur u. Photos an.
Adr , im Taabl .-Nerl . Tv

Vers. Bigletln
sucht n. Privatk . Off. u.
D. 421 an Tagbl .-Berlag.

Der Film läuft gleichzeitig in beiden Theatern
Kassenöffnung 4 Uhr Sonntags 3 Uhr

Freitag,
den 21. September:

uimimiimm iimiiiiiiiiiiinrmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

IN SEVILLA.
1ITIIIIST1IIII11111111 iiiniiiiiiiiiniiiiiuiiiH

9 9



Freitag , 14. September 1923. Wiesbadener Tagblatt. Rr . 215 . Sekte 7.

Vornehmste Lichtspielbühne
Wiesbadens

Schwalliactier Straße 51 :: Fernsprecher 829
Direktion: ARNO BLUM

Ab heute Freitag, d. 14. September 1923:

Uraubübraitg für SüdeutscM!
„Was  ein ßökchen roerden will.

Krümmt sich bei Zeiten !“

Oer2.Brol-Filmi

(Der beliebte
IDiesbadener Filmstar]

(Eine Frau mif
Vergangenheit)
Drama in 5 Akten.
^Hauptdarsteller:
Sdith Keuss n.

Willy Kaiser-Kqjl
Hierzn:

. .Er
als «glüddSdaer

Ehemann"

Kasseniffnnng21/2 Uhr,Anfang3Uhr
Ehren* und Dauerkarten ungültig[ausschl.

Plakatfreikarten].

SchwalbacherHof
Emser Straße 44.

Heute Freitag , ab 8 Uhr:

«BMI
mit dem beliebten

Indianola - Jazz - Band.
Eintritt frei. Getränke nach Belieben.

Sdiiersieiner
Kirdiweihe.

„Rheingauer Hof“
am 16., 17. und 23 . September i
Große Ballmusik.

nHHielma-Kalino
Direktion IW. H. Reintjes

Sonnenberger Straße , Ecke Wilhelmstraße.

Freitag, 14. Sept
Abends 9 Uhr:

Der grosse

Geielkdiaffrübend
unter künstlerischer Leitung von

Gustav Jacoby.
Vorführung moderner Tänze in

höchster Vollendung durch
Rya del Elmerando
E. von Wetter *Stein

— Sensations-Gastspiel-
des

Rollschuh - Balletts
Erik van Velden

Erste Kräfte 1 10 Personen 1

Gesellschaftsanzug

>Tischbestellung , frühzeitig erbeten <

r  Kinepiion-Theater̂
Taunusstraße 1, am Kochbrunnen.

Das Geheimnis ton Schloss Jtonag!
Film in 6 Akten.

In der Hauptrolle : Bruno Kästner.

Drüber und drunter!
Eine echt amerik . Groteske in 2 Aufzügen.

Anfang 4 Uhr , Sonntag 3 Uhr.

K . P.
Intime Kunsflerspiele
Schwalbacher Strosse 51

Oie7Attraktionen.
Morgen Samstag und Sonntag:

Grober Film-Ball
unter Mitwirkung der

gesamten Kttnsflerschar.
2 Ball - Orchester.

00000000
G Hansa -Hotel 0
Q u. -Restaurant0

rmstag , den IS. September 1923: DSH

MchsIlWS-MM!
GG
B
B
B
®l

Ehren-Abend
des Opernsängers F . R«PP» Mainz

(Baß-Bariton)
unter Mitwirkung der Herren
Joham « Schnabel (Tenor ) und

Heinz Weber (Tenor ).
Am Mgel : Herr W. RnPP, Mainz.

Arien — Duette — Quartette.

e
0
0
0
e

00 @ 00000
Neu aufgenommen:

Damen-Strickjacken, Sport¬
jacken, Kleider, Jumper,
Damen- und Herren-Westen.

la Wolle und Verarbeitung.
Unter Laden - und Tagespreis.
Ries-Uebereck, Damenschneiderei,

Rbeinstraße 15 , 1. Etage.
Geöffnet von 10—121/, und 3—6 Uhr.

I Mölln |
Riesen-Sascha-Film der
neuen Ufa-Serie 1923/24

1 Sodom I
=  und =

pomorrlmj
SSSS  Kine Legende von Sünde und
Saa;  Strafe , in 2 Teilen, 11 Akten
——  mit den beliebten Darstellern : ~
.  Lucie Doraine , Kurt

Ehrle , Walter Slezack s
SS 5  Michael Varkonyi —
"ISS  und mit noch nicht gesehener ;SS

55  fabelhafter Ausstattung.
Anfang: 37 2, 6 u. 8% Uhr . «-»■

Elektro-Motoren
für

Gleich-, Wechsel- und Drehstrom
1. Fabrikate für Leistung von 0,8—50 PS. sof. ab
Lager im besetzten u. unbesetzten Gebiet abzugeben

Rheinland-
Elektrizitäts - Aktien - Gesellschaft

Telephon 739u.747. Bingen a . Rh . Telephon 739 II. 747

Pan - Club
Gegr. 1917.

Samstag , den 15. September 1923,
abends 8 Uhr

Im Wintergarten
Grosser BALL

verbunden mit
Kabarett -Einlagen.

U. a. :
Herrn Hofopernsänger Bueksath
Herrn Fred Hutten , Meister der

Tanzkunst usw. usw.

Biumenschlaclit-Kottillon.
Große Ueberraschung der Jenny-

Jazz-Band -Kapelle.
Die Sensation des Abends!!

Der schlanke Hugo.
Die weitbekannte und beliebte

Stammtischkapellle.
Heute : Club -Abend.

Die Clubleitung.

StfttfprPT erhalten umsonst die Broschüre : „ Die
3 y Ursache des Stotterns und Beseitigung
ohne Arzt u. ohne Lehrer sowie ohne AnstaUsbesuch .“
Früher war ich selbst ein sehr starker Stotterer und
habe mich nach vielen vergeblichen Kursen selbst ge¬
heilt . L. Warnecke , Hannover , Friesenstr . 33. F 51

Nur gute
Reklamedrucksachen

fertigt in kürzester Zeit
„jj ^rnnmumMMimi..

Modernes und best
eingerichtetes  Druckhaus ^

mimumnTTiiTiiiiiiiimimmiiiuiimmiiiiiiiiiTmT
L. SCHELLENBERG’SCHE

BUCHDRUCKEREI
TA0BLATTHAUS

[©efihcftl.(Empfehlunflcn
Anfertigung erftft . ntob.
Damen - u. Ĥ -WaiÄ^Tadellos . Sitz. Beste Nab¬

arbeit . Schmidt. Werder-
ftratze 9. 4 St.
S ^ inheitspslege S . Fenbl

Ellenbogensasse 9. 1.

I MW
Französisch

erteilt jung . Französin d.
Universität Ĥ ris . Ang.
unter I . 385 an den

erlag
riinbL « esana-

uitb Klavierstunden
erteilt in u. außer dem
Sause . Erna Landsberg.
Emser Straße 69.

Iwh« -MWrtej
Samstag, 15. September , j

Nachmittags 1 Uhr:
Abonnements-Konzert

Städt. Kurorchester.
Leitung: Konzertmeister

Wilfried Hanke.
1. Ouvertüre „Die Zigeunerin“von W. Balfe.
2. Ständchen von F. Schubert.
3. Himmelsfunken,Walzer von

E. Waldteufel.
4. Cavatine aus „Lucia diLammermoor“ v. Donizetti.
8. Ouvertüre zu „Der Wild*

schütz“ von A. Lortzing.
6. Fantasie aus „Tannhäuser“

von R. Wagner.
7. Marsch und Finale aus

„Aida“ von G. Verdi.
Abends 8 Uhr im Kurgarten
(bei ungeeigneter Witterung

im großen Saale).
Gastspiel des hiesigen ßtaats-

theater -Balletts.

Tanzbilder
Entwurf und Einstudierung:

Valerie Lindau - Godard,Ballettmeisterin.
Ausführende : Lizzie Maudrik,Primaballerina.
Else Mondorf, Solotänzerin«
und das gesamte Ballett¬

personal.
Orchester: Städt. Kurorohester.
Musikal. Leitung : Willi Krauß.

Muts-WM)
Kleines Haus.

Samstag , ls . September.
Nachmittags 2.30 Uhr:

Schiller• Sondervorstellung.

Minna von Barnhelm.
Lustspiel in 3 Aufzügenv.Lesstng.
Major v. Tollheim . A. Momber
Minnao .Barnhelm Joh . Mund
Graf v. Bruchsall . H. Radius
Franziska,t.Mädch. . H.Reimers
Just , Reitknecht. Paul Wiegner
Paul Werner . . Walter Zollin
Der Wirt . . . Mar Andriano
Eine Dame in Trauer

A. Laudien
Ein Bedienter . Hans Berndöft
Ein Feldjäger . Walther Kenne
Riccaut de la Marlinidrs

Dr. Paul Gerhards
Nach dem 3. Mt 12 Min. Pauje.

Der ZigennerSaron.
Operette in 3 Mten von Johann

Strauß.
Der Obergespan . Fritz Mechler
Conto Carnero . . . Fr . Prütor
Sandor Barinkay . . E. Lange
Kalman Ezupan . Franz Biehier
Arsena,s. Tochter . . . E. Röder
Mirabella . P . Strehl
Ottokar . . . . Theodor Zentes
^ipra , Zigeunerin . E. Schmidt
Saffi . . . . Martha Bommer
Pali . Hans Beruh oft
Jüszi . Andreas Becker
Ferko . C. H. Jaff6
Mihaly . Mar Böhms
Jancst . . . Friedrich Schmidt
Ein Herold . . . . ' , *
Miksa . . . Heinrich Soumann
Jstvan . Heinrich Prenh
Ort der Handlung : 1. Mt : Im
Temeser Banate . 2. Mt : In
einem Zigeunerdorfe ebenda-
selbst. 3. Akt: Sn Wien. Zeit
der Handlung : Gegen Mitte

des vorigen Jahrhunderts.
Musik. Leitg. : Prvf .Mannstaedt
Nach dem 1. und 2. Wte je

12 Minuten Pause.
Anfang 7, Ende etwa 9.45 Uhr.

Thalia

Rudolf Förster
JSka Grüning
Lydia Potjechina

,Die Auferstehung'
nach Motiven des

gleichen Romans von
Leo Tolstoi.

Regie:
Friedr . Zelnik.

Beginn : 4, 6, 81/ , Uhr
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Die Firma

ZMei : Ww Mmm
ist in die

MlMiitellMgW
Wm Mm
mm. Adolf Koch
umgewQndelt worden.

Der Geschästsgrundsatz:

W UMMSllÜIl
ist der gleiche geblieben, die

indessen in ganz bedeutendem
Maße gesteigert worben . Wir
machen unsere Abnehmer
darauf aufmerksam, daß wir
durch Umfangreiche Ab¬
schlüsse glauben versichern zu
dürfen, für mehrere Monate
dem Bedarf an hauptsäch¬
lichsten Lebensmitteln, wie
Oele,Fette, Mehl ,HAsen-
früchte usw., insbesondere
auch Kartoffeln , gerecht wer¬
ben zu können, wenn die Ver¬
braucher nicht hamstern,
sondern ihre Einkäufe stets
auf den täglichen Bedarf
beschränkm. Unsere Verkaufs¬
stellen find nach wie vor

geöffnet:

8- 12%tlüil3-6%lt.
Eine Verkürzung der Ver¬
kaufszeiten werden wir
nicht vornehmen, wenn beim
Einkäufen Ruhe und Ord¬
nung gewahrt wird und die
reibungslose Abwickelung
d.Geschäftsverkehrs nicht durch
unbesonnene Elemente ge¬
stört wird . Solche Vorkomm¬
nisse konnten uns sonst zu der
Maßnahme veranlassen, unsere
Betriebe ganz zu schließen.

Die Direktion:
Gustav Reckermann.

Heute empfehlen wir von
frisch eingetroffener groß.

Sendung:

la mWIWn MWeS
(durchwachsen)

!a mWIW AMkwirst
(Zervelat - oder Plockwurst)

den Verhältnissen entsprechend
äußerst preiswert

in allen unseren hiesigen

25  BetMMa

Bekanntmachung.
Anträge auf Erteilung von Wandergewerbe¬

scheinen und Gewerbescheinen für das Jahr 1924 sind
spätestens in der ersten Hälfte des Monats Oktober
dieses Jahres bei demjenigen Revier zu stellen, in
dessen Bezirk der Antragsteller wohnt.

Bei Stellung der Anträge ist auf dem Revier ein
unaufgezogenes Lichtbild, das eine Kovfgröse von
1.5 om haben muh und aus neuerer Zeit ist, vorzu-
legen Bei gemeinsamen Wandergewerbescheinen ge¬
nügt das Lichtbild des Unternehmers oder, wenn ein
solcher nicht vorhanden ist. das eines Mitgliedes.

Die im Wandergewerbebetriebe der Antragsteller
etwa beschäftigten Angestellten sind seitens der
sNandergewerbetreibenden vor Stellung des Antrags
anf Erteilung eines Wandergewerbesckeines ihrer
Zahl nach bei der Ortskrankenkasie anzumelden , so¬
weit sie diese Angestellten von Ort zu Ort mit sich
führen wollen . Die von der Krankenkasse über emp¬
fangene oder gestundete Beitrüge ausruftellende Be¬
scheinigung ist bei Beantragung des Wandergewerke-
kcheines oder Gewerbescheines beim Polizeirevier

| vorzulegen
Wiesbaden , den 10. September 1923.

Der Polizeipräsident . I B .: Beudt.

MM
Versteigerung
Morgen Samstag , 13. Sept .»

vormittags 9% Uhr beginnend,
Jversteigere ich zufolge Auftrags in meinem Ver-
steigsrungslokale

II!
Zr.Schacht

prakt. Arzt,
Arzt für Wasser heil-
verfahrenu. Massage,
Luisenstraße 24.

DamuoDen
die Wiener Saison -Mode.
Journale u. Monatshefte,und zu beziehen im

“äTÄr
m . Mainz.
Mos . Wiesbaden rolllaa.
Preisw. Gelegenheiten mGelegenheiten in

Pianos und Flügeln
evtl , auch Teilzahlung.

S . Prass , Gärtnerg . 11,
am Bahnhof . Mainz.

Welcher
Amerikaner

nimmt junges sauberes
mielllg . Ehepaar (kinder¬
los ). 28 J . alt . mit nachAmerika in Stellung?
Offerten unter L. 418 an
den Tagbl .-Verlag.

6tMesWtMesbÄeH)

1. Etage
nachverzerchnete sehr guterhaltene Mobiliar - und
Saushaltungsgegenstände:

Bücherschrank(dunkel Eichen) ,
5Ueiderschränke, 1- u. Ltürig,
Betten (Eich., Nußb .u. Metall)
mtt und ohne Matratzen , Trümospiegel (Rubb .) u
andere Spiegel , Kommoden , Konsolen. Waschkom¬
moden u. Nachtschränkchen mit u. ohne Marmor
(lack. u. poliert ), 1 amerikan . Rollpult (Mahag .),
Auszug-, Zimmer -, Rivv -, Bauern -, Garten - und
andere Tische. Gartenbänke u. Sessel, einz. Stühle.
Paneelsofa (Eichen) mit Spiegelaufsatz nebst drei
dazu vassenden Stühlen , Polstermöbel , als : Sessel
Polsterstühle , Chaiselongue mit Plüschdecke. eiW
Choiselonguedecke, 1 Küche, bestehend aus : schrank,
Tisch, Anrichte und Kuchenbrett , 1 großer Küchen¬
schrank (für Hotel oder Restaurant ), Eoldspiegel
mit Trümo , Paneelbretter , Regulator . Kleider- u.
Blumenständer , Deckbetten u. Kissen, Wandbadc-
ofen, Wellenbadewannc . Teppiche, Linoleum , Por¬
tieren u . Gardin ., Waschmangel, Ladeneinrichtung,
1 fast neue Nahmaschine

(Victoria ),
Handnähmaschine , . Schreib¬
maschine (Smith Premiere ),

sichtbare Schrift,
vernickelte Kaffeemaschine für Hotel oder Restaur .,
Oel- u. andere Bilder , Bettvorlagen , Nipp -, Auf-
stell-, Glas - u . Porzellansachen . 8 Operngläser mit
Futteral . 1 Wachsbüfte, 1 deutsche Bronzeuhr,
div Herren - u. Damemibren , 2 gemalte Gobelins,
Deckchen, Unterkleider für Herren , Hüte , Kleider,
Schube, div Bücher. Rucksack, 1 Statue (Arbeit,
franz Bronze ), div. Pelze , Luller , Pendel , ein
Kristall -Lüster für elektr. Licht, Bilderrahmen,
Kücheugcschirr, Waschkörbe, 1 2flammig . Gasherd
Hirschkovfu Geweihe, 1 Glasaufsatz für Tbeke. mit
8 Fächern (Gröhe 4X55 ), 29 Phonolarollen , eine
Figur mit Ständer , Kovierprchse, ein trichterloser
Grammophon , 2tür . guterh . Eisschrank, 2 Stepp¬
decken, egal , verschiedene gemalte Teller sowie viel,
hier nicht Genannte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Adolf Messer
Auktionator und Tarator.

28 Marktstrahe 26, 1. Etage . — Telephon 4292.

Zu Versteigerungen
werden stets

Kunstgegenstände
i einzelne Möbel aller Stilarten sowie komplette8immer, Teppich«, Brücken, Länfer, Kelims,ranzen, Bilder^ Dekorationen, Aufstellfachen,
IGold, Silber , Brrllanten usw. angenommen.
jVersteigernngslokal für alte und moderne Kunst.

Adolf Messer.
Auktionator und Taxator,

Wiesbaden, Marktstrahe 26, Telephon 4296.

Sterbefälle.
1L « ent.: Wagemeister

7b r -' f trL^ e- 73  3-12. Sevt . : Ehefrau Karol.
Fresenius . geh. Dyes,
62 I . : Handarb .-Lehrerin
Klara Eiebel . 44 I . -
Haushälterin Kath . Birk.
48 I . : Ehefrau Angelika
Achlemmer geb. llhlig.
37 I . : Maschinenp. Georg
Schmidt. 78 I.

Bierpreis -Erhöhung.
Durch die Erhöhung des Einkaufspreises des Bieres

um 405 Millionen Mark pro Hektoliter muß der
Mindestausschaukprcis ab 14. September 1923 aus

« 48000 « « . -
festgesetzt werden. F353

Arbeitsgemeinschaft der Hotel- und
Gastwirte-Bereine Wiesbadens.

SOIarta SRickles
©ipl .-öng . 9reuss

Oerlobte.
lOiesbaden , im September 1923.

Gltnillerstraße 12, 3.

Henry Stumpf
Mllly Sfumpf

geb . Lekisch

Vermählte.
Mainz , den 15 . September 1923.

Trauung 1 Uhr Peferskircäie.

Statt Karten.

Qiooanni N . Scappini
‘Renne Scappini

geb . Finke

Üermählte.
lOiesbaden , den 15. September 1923.

Gestern verschied nach langem
schweren Leiden unser lieber Vater,
Schwiegervater , Großvater und
Bruder

Heinrich Schepp
im 59. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:

Familie Heinrich Schepp
Luise Schepp
Karl Wiek.

Wiesbaden , Adlerstr . 73.

Beerdigung Samstag nachmittag,
3 Uhr, auf dem Südfriedhof.

I

Nachruf.
Am 8. September 1923 verschied in Frankfurt a. M. der

Regierung » - und Baurat

Herr Erich Reumann
Mitglied der Regierung Wiesbaden.

Durch seine unermüdliche und stets nur auf das Allgemeinwohl
gerichtete Tätigkeit hat sich der Verstorbene in den langen Jahren
seiner Zugehörigkeit zu der Verwaltung des RegierungsbezirkesWies¬
baden um diesen bleibende Verdienste erworben.

Wir werden diesem in seiner eisernen Pflichttreue vorbildlichen
Beamten nnd stets hilfsbereiten Freunde ein dankbares Andenken
bewahren. , p 214

Die Beamten der Regierung.
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